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Halle, den 24. November.
Die ſozialdemokratiſche Wewegung.

Ehemals war man in dem Gedanken befangen, daßſie ſozialdemokratiſche Bewegung in der Han deche das

Werk eines oder mehrerer hervorragender Führer ſei,
xelche die Maſſen nach ihrem Willen kenkten. Dieſe An
ſicht wurde veranlaßt durch eine ſo eminente Erſcheinung
wie Laſſalle. Man ſah dann, wie nach dem tödtlichen
Schuß des Wallachen e das Heer der von Laſſalle
geführten Arbeiter den Kopf verlor, und die Bewegung
immer Mehr zurückging, und war nur allzu geneigt zu
glauben, daß mit dem Rücktritt der Epigonen nun auch
ihre letzte Bedeutung vergehen werde.Heute giebt man ſich längſt nicht mehr einer derartigen

Tänſchung hin. Man weiß, daß ſelbſt die ſozialdemo-
kratiſchen Führer im Grunde nicht ſchieben, ſondern ge-
ſchoben werden, daß ch ſich melden, wenn einer den
ſtampfplatz verläßt, um die irregeſührten Maſſen weiter zu
zerwirren, den Jrrlehren nene hinzuzufügen, wenn es noch
möglich iſt, und die Bewegung zu ſchüren, falls hierzu noch
Anlaß vorzuliegen ſcheint. „Sie werden ein Leichenantlitz
erblicken“! rief Fürſt Bismarck in einer bewegten Sitzung
des Reichstages den Arbeiterführern W als er ſie auf
re den Schleier von leeren Worten und unerfüll-
aren Verſprechungen fortzunehmen, welcher die Sozial

demokratie bedeckt. Er hatte das berühmte Gedicht Thomas
Moore's „Lalla Rooth“, im Auge, in welchem der Sänger
einen orientaliſchen Propheten ſchildert, welcher, eine Maske
vor dem Antlitz und herrliche Verheißungen auf der Zunge,
das Volk zu verführen wußte, daß es ihm durch unſag-
bares Elend, durch Ströme von Blut folgte, um nichts
anderes damit zu erreichen, als dem betrügeriſchen Pro-
pheten ein Leben voll Sinnengenuß der ärgſten Art zu be
reiten. Jn einer verlorenen Schlacht endlich fällt dem
Propheten die Maske vom Antlitz, und was man erblickt,
iſt ein Leichenantlitz. Wie verſchleierte Prophet
von Choraſſan, ſo haben 339 die Wortführer der Sozial
kern verſucht, das Volk zu täuſchen, ob
wohl ſie bereits die Entſcheidungsſchlacht herannahen fühlen
und die Enthüllung des Leichenantlitzes der Sache, die ſie
vertreten.

Sind es vor allem zwei Momente, welche der Sozial
demokratie noch Anhänger n ren die Unzufriedenheit der
Arbeiter mit ihrer materiellen Lage und die Verſprechungen
der ſozialdemokratiſchen Agitatoren, beſſere Zuſtände herbei-
führen zu wollen, ſo übt zunächſt das erſtere Moment
heute keineswegs mehr den Einfluß wie ehemals. Wenn
es immer mehr gelingt, die materielle Lage der Arbeiter zu
verbeſſern, wenn man ihnen ein immer beſſeres Aus
kommen zu gewähren fortfährt, dann ſind ſie den Be
thörnngen der Agitatoren auch immer weniger ausgeſetzt,
als wenn ſie in mißlicher Lage verharren. Nun ſteht
ſeſt, daß die Geſetze, welche zu Gunſten der Arbeiter
erlaſſen wurden und die Bahn für die Arbeiter frei
gemacht haben, längſt angefangen haben, eine gute Wirkung
zu üben. Die Stellung der ſozialdemokratiſchen Maſſen
gegen die Beſitzenden iſt ohne R weniger ſchroff
eworden. Wir ſind nicht der Meinung, daß dies eine
olge der Abſchaffung des Sozialiſten-Geſetzes iſt, wie

unſere Geguer vom Freiſinn dies behanpten möchten. Auch
die große Zahl von Stimmen, welche die Sozialdemokraten
bei den Landtagswahlen in Sachſen erhalten habon, ſpricht
nicht gegen jene Annahme. Es iſt eine alte Erfahrung,

Jüdiſche Volksmärchen.
Von B. W. Segel. Lemberg.

II. Eine Reiſe nach dem Meſſias.
Es waren einmal zwei Jünger, die lernten gemeinſam

in der Jeſchiba (höhere Thalmudſchnle). Sie waren gute
Lerner (tüchtige Thalmudiſten) und ſehr fromm. Jn ſpäte-
ren Jahren ſie ſich in einer Stadt, und derEine ſagte zum Andern: „Weißt Du, laß uns Faſten und
Buße thun, und zu Gött beten, damit der Meſſias komme,
denn die Welt iſt ſehr verdorben, man hört nur von großen
Aberoth (Sünden, Verbrechen) und Krieg“). Sie begannen
nun ſich zu plagen und zu peinigen, ſie aßen nicht und
tranken a ſondern beteten und leruten unaufhörlich,
ſuchten die Einſamkeit auf und ſonderten ſich von der Welt
ab kurz, ſie thaten Buße, um den Meſſias zu bringen.
Sie wanderten von Ort zu Ort, gingen und gingen, bis
ſie einmal einem alten Jüdlein begegneten, das war Elias,
der Prophet. Dieſer ſagte ihnen: „Geht nur weiter, dort
findet Jhr ein Stübchen, in dieſem Stübchen könnt Jhr aus
ruhen.“ Sie gingen und gingen, bis ſie zum Stübchen
kamen. Jn das Stübchen traten ſie ein, fanden aber nie-
mand drinnen. Sie ſetzten ſich lernen, da überwältigte
ſie die Müdigkeit und ſie ſchliefen ein. Jm Traume ſahen
ſie zwei weiße Tauben, die im Stübchen umherflogen; die
Tauben neigten ſich zu ihrem Ohr und ſagten:

Solche Asketen und Büßer waren einſt eine ſehr häufige
Erſcheinung unter den Juden.

Manche Büßer ſuchen die Einſamkeit auf (Jſchud). Andere
dagegen machen ſich zur Aufgabe, unter die Leute zu gehen und
Ue von ſchlechten Thotlen abzuhalten.
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daß eine ſiegende Partei dem Geiſte der Verſöhnlichkeit
weit eher geneigt iſt, als eine Partei, welche klein an Zahl
immer in der Minorität bleibt. Je mehr daher die ſozial
demokratiſche Fraktion genöthigt iſt, an Verhandlungen
theilzunehmen, die in der Hauptſache in einem den Arbeiternfreundlichen Sinne geführt werden, deſto verſöhnlicher muß

ſich ihre Haltung geſtalten.
Was dann den anderen Theil der treibenden Kraſt in

der Sozialdemokratie anlangt, die lockenden Verſprechungen
der Agitatoren, ſo iſt es aus der Erfahrung bekannt, daß
unter einer größeren Zahl von Propheten Streitigkeiten
niemals ausbleiben. Die Wirkung der heutigen
Differenzen unter den Agitatoren muß aber
nothwendig die ſein, daß die Arbeiter au-
fangen, die Verſprechungen zu prüfen, welche
der eine wie der andere Agitator ihnen ge-
macht hat, und ein Arbeiter, der erſt ange-
fangen hat, an einem Agitator zu zweifeln,
der wird ihm ſein Vertrauen ſchwerlich noch
lange ſchenken.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer arbeitete geſtern mit dem Chef des Zivil

kabinets und nahm die laufenden Marinevorträge entgegen.
Später wohnte der Monarch dem Vereidigungsakte der
Rekruten der Potsdamer Garniſon bei und folgte einer
Tiſcheinladung der Offiziere des 1. Garderegts. z. F.

Der Großherzog von öveſſen und bei Rhein batte, wie
wir früher ſchon meldeken, dem Kaiſer die Stellung eines Cheſs
des 2. grebprgeogu heſſiſchen Jnfanterie Regiments (Groß-
herzog) Nr. 116 angetragen. Der Kaiſer hat dieſe Stellung au-
genommen und im Einvernehmen mit dem Großherzog beſtimmt.
daß das genannte Regiment fortan den Namen „Jnſanterie
Regiment Kaiſer Wilhelm (2. großherzoglich heſſiſches
Nr. 116) ſühren loll ß SDa dem Reichstage jetzt bereits 16 Jnitiativanträge
vorliegen, wird es beſonderer Anträge bedürfen, wenn die
Börſenanträge der Conſervativen und Nationalliberalen
zur Berathung gelangen ſollen. Nach der Geſchäſtsordunng
des Reichstages erfolgt die Berathung der Jnitiativanträgean den für ſie beſtimmten Tagen in der Reihenfolge, in

der ſie eingebracht ſind. Die Mehrheit des Hauſes kann
jedoch beſchließen, einzelne Anträge vorweg und auch an
beſonderen Sitzungstagen zu erledigen.

Nach der ſoeben ausgegebenen Fraktionsliſte des Reichs
tages iſt die Stärke der Fraktionen gegenwärtig folgende die
Dentſchkonſervativen zählen 64 Mitglieder (3 Hoſpitanten: die
Abg. von Wieyer, Graf von SchlieffenSchlieffenberg, Freiherr
Zorn von Bulach); die Reichspartei 19, die Centrumsfraktion
105 Mitglieder (6 [welfiſche) Hoſpitanten); die Polen 16; die
Nationalliberalen 39 Mitglieder (1 Hoſpitant: Abg. Vr. Petri):
die Deutſchfreiſinnigen 66 Mitglieder (1 Hoſpitant: Abg. Dau);
die Volkspartei 9 und die Sozialdemokraten 35 Mitglieder. Zu
keiner Fraktion zäblen 29 Mitglieder: unter ihnen iſt auch der
noch nicht eingeiretene Abg. Fürſt von Bismarck aufgeführt.
Erledigt ſind augenblicklich 4 Mondote.

Die Reichstagserſatzwahl in Oehringen fand
geſtern, Montag, ſtatt. Bei der Reichstagswahl im Februar
1890 ſiegte der nationalliberale Kandidat Leemann im
erſten Wahlgang mit 9322 Stimmen, während 5783 auf
den Kandidaten der Volkspartei, 872 auf den ſozial-
demokratiſchen und 275 auf den Centrumskandidaten fielen.
Diesmal haben bekanntlich die Nationalliberalen und über
haupt die Deutſchparteiler keinen Kandidaten aufgeſtellt,
ſodaß dem Kandidaten der Volkspartei Hartmann nur
Zählkandidaten der Centrumspartei e r r der Sozial
demokraten (Agſter) entgegenſtehen. Die Wahl Hartmanns
unterliegt keinem Zweifel.

Die ſozialdemokratiſche Oppoſition in Berlin hielt
in voriger Woche eine Verſammlung ab, in welcher der
„Berl. Pr.“ zufolge Dr. Bruno Wille in einem Vortrage

„Faſtet noch 40 Tage und 40 Nächte, und daun wandert
weiter, bis Jhr zu einem ſehr großen ciſernen Thor
gelangt. Das Thor hat ſechs Schlöſſer, jedes Schloß
ſechs Schlüſſel. Das Thor ſchließet auf, und tretet ein.“
Wie ſie erwachten, fanden ſie wirklich ein Bund von 36
Schlüſſeln vor. Sie erhoben ſich und gingen von dannen.Unterwegs begegnete ihnen nochmals Elies der Prophet.

Der gab ihnen einen Stab in die Hand und ſagte: „Wie
Jhr das Thor öffnet, werdet Jhr zu beiden Seiten zwei
lange Reihen von Menſchen ſehen, die mit gekrönten

äuptern daſitzen und lernen. Dann gehet weiter, und
hr findet einen gläſernen Berg, den müßt Jhr überſteigen.

Jhr wandert weiter und treffet ein kleines, ganz abſeits
gelegenes Stübchen; in das Stübchen tretet ein, Jhr findet
dort den Jecer-ha-Ra (Geiſt des Böſen). Da habt Jhr,
nehmet, dieſe eiſerne Kette, feſſelt ihn, und bringt ihn her,
ich erwarte Euch hier. Sobald das geſchehen iſt, iſt die
Welt gerettet, und der Meſſias kommt bald; aber hütet
Euch, dem Jecer-ha-Ra unterwegs etwas Nahrung zu
reichen, denn er reißt ſich bald los, und Eure ganze ſaure
Mühe t vergebens.“

Unſere jungen Leute wanderten und kamen an das
Thor; ſie erſchraken, wie ſie das ungeheuer weite Thor
erblickten, und dachten, wer wird ſo ein Thor öffnenz
ingen ans Werk, aber das Thor öffnete ſich leicht, undſe traten ein. Jhnen ſtrömte eine große Helle ent-

gegen, und zu beiden Seiten ſaßen zwei Reihen Menſchen
mit gekrönten Häuptern, und lernten; in der Luft
e balſamiſche Düfte, und von oben, ganz, ganzoch oben, kam eine leiſe, ſanfte Muſik. Und die gen

war ſo ſtark, daß man glaubte, ſie faſſen zu können mit
den Händen. Die Wanderer ergriffen auch eine Handvoll
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über „Demokratie“ bezüglich der ſozialdemokratiſchen Partei
leitung u. a. Folgendes „Heute trachten die

ührer danach, ſich an der Herrſchaft zu betheiligen, das
ein Kompromiß zwiſchen dem Freiheitsgedanken und demKlaſſenſyſtem. Machen wir den Außenſtehenden klar, daß

heute die Partei einer freien Fortentwickelung hemmend in
den Weg tritt. Zeigen wir den Maſſen, daß das Ziel
der Führer auf einen Zwangsſtaat hinaus-
ührt.“v Abg. Liebknecht ſoll nach den „Münchener Neueſte

Nachrichten“ in der ſächſiſchen zweiten Kammer den Streö
der Buchdrucker als eine Dummheit bezeichnet haben.
Es wäre intereſſant, den Wortlaut der Aeußerungen Lieb-
knechts kennen zu lernen.

Herr Geheimrath Baare hat wiederum gegen
Herrn Fusangel wegen 17 verſchiedener Artikel in der
„Weſtfäliſchen Volkszeitung“ Strafantrag wegen Beleidig
ung geſtellt.

Zum Anslieferungsvertrag zwiſchen Deutſchland
und Nordamerika iſt nach der „Nationalzeitung“ eine
Erweiterung in Betreff der Eigenthumsvergehen vereinbart
worden.

Die zweite Leſung der Kraukenkaſſennovelle wird
wahrſcheinlich noch dieſe ganze Woche in Anſpruch nehmen,
wegen der vorauszuſehenden langen Debatten über die
Hiiſjskaſſen. Jn die Etatsberathung wird ſonach erſt ir
der nächſten Woche eingetreten werden können.

Beim Reichskanzler General von Caprivi findet
am Donnerstag, den 26. d. Mts. um 1 Uhr ein Früh-
ſtück ſtatt.

Auf den vorderen Bänken der Rechten im Sitzungs-
aale des Reichstags iſt jetzt der Name des verſtorbenen
bgeordneten v. Schlieckmann herausgenommen und durch

den Namen „Fürſt v. Bismärck“ erſetzt worden. Aus
Kreiſen, die dem Fürſten Bismarck naheſtehen, verlautet
mit vollſter Beſtimmtheit, daß der Fürſt trotz alledem in
dieſem Abſchnitt der Reichstagsarbeiten ſeinen im
Reichstage nicht einnehmen werde. Zu einer Theil-
nahme an den Debatten über die Handelsverträge wird nachderſelben Quelle Fürſt Bismarck keinenfalls eiſcheinen,

Die nationalliberale Fraktion des Reichstags hat,
den namentlich aus Bayern gegebenen Anregungen ent
ſprechend, folgenden Antrag eingebracht: „Die Erwartung
autszuſprechen, daß bei der Ansarbeitung eines für das
deutſche Reich gemeinſamen Geſetzes betreffend die Militär
gerichtsverfaſſung und die Militärſtrafprozeß-
ordnung die Grundſätze der Ständigkeit der Gerichte
ſowie der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Hauptver-
fahrens zur Geltung gelangen, ſoweit nicht beſondere
ev Jntereſſen Ausnahmen nothwendig erſcheinen
laſſen.“

Die im Reichstage eingebrachte Jnter-
pellation des Centrums in der Handwerkerfrage
wird der Regierung Gelegenheit geben, ſich über ihre Ao-
ſichten auf dieſem Gebiet zu äußern. Dieſelben ſind ganz
beſonders in Dunkel gehüllt; über die im letzten Sommer
im Reichsamt des Jnnern abgehaltenen Conferenzen mit
den leitenden Männern der Jnnungsbewegung iſt nie etwas
Zuverläſſiges in die Oeffentlichkeit gedrungen, höchſtens
dunkele Andeutungen, aus denen nicht viel zu entnehmen
war. Die bevorſtehende Verhandlung wird nun Aufklärung
bringen, welche Ziele und Abſichten die Regierung in der
Handwerkerfrage verfolgt.

Ueer den Zeitpunkt, zu welchem die Handelsverträge
dem Reichstage zugehen möchten, läßt ſich „nach verbürgter Ver-
ſicherung“ in dieſem Augenblick noch gar nichts feſtſtellen. Wo
aber kann mitgetheilt werden, daß es in dem dringenden Wunſch
der Regierung liegt, die Verträge noch im kommenden Monat
dem Reichstage zu unterbreiten und auch alsbald erledigen zu

Licht, und thaten es in die Taſche.
weiter, und kamen zum gläſernen
hinauf, es geht nicht! Da begannen ſie zu beten, uno;
Buße 8 thun, und kamen endlich hinüber. Sie gingen
durch Wüſteneien und Oeden, und es war ſehr finſter, nur
das bißchen Licht, das fie von jenſeits des Berges mir
rer hatten, leuchtete ihnen, und ermöglichte ihnen

en Weg. Die Finſterniß war ſo groß, daß man ſie mit
Händen greifen konnte; ſie ergriffen eine Handvoll Finſterniß
und ſteckten ſie in die Taſche. Sie gingen weiter uno
kamen zum kleinen Stübchen. Jn das Stübchen traten ſie
trafen dort den Jecer-ha-Ra, ergriffen ihn, ſchlugen ihnin Feſſeln und ſchleppten fort. Sie waren ſehr era

frent, denn ſchon ſollte der Meſſias kommen. Sie gaben
dem Jecer-ha-Ra keine Nahrung und ließen ihn hungern.
Da begann der geplagte Geiſt zu bitten und zu weinen:
„Gebt mir wenigſtens etwas, daß ich mein Leben erhalte!“
„Nein, Du bekommſt nichts, nicht ein Stückchen.“ Dev
Jecer-haRa weinte und bat, und warf ſich zur Erde, da
erbarmte ſich einer von den beiden Wanderern und reichte
ihm eine in Wie ſich der böſe Geiſt gelabt hatte,
riß er ſich los und lief davon. Die beiden waren ver
zweifelt, wir haben ſo viel und ſo lange gehorowit (mühe-
voll gearbeitet), und am Ende iſt nichts daraus geworden.
Da hat ſich der Eine ſchmadden (taufen) laſſen, und der
Andre iſt bald darauf geſtorben. (Globus.)

2) Jm Menſchen kämpfen zwei Geiſter, der Jecer-baTowm
der zum Guten, und der Jecer-haRa, der zum Böſen neiot
Letzterer beſonders wird als böſer Engel perſonifizirt, der auch
den Menſchen vor Gott verleumdet, und dann bei Gericht den

Sie gingen weiter
Berg, ſie wollten

Zeugen macht.
m



aſſen. Indeſſen ſagt man ſich in Regierungskreiſen, daß dieſernuſch 33 ſchwerlich erfüllen laſſen wird. Es iſt die beſtimmte

Abſicht, jämmtliche Handelsverträge gleichzeitig dem Reichstage
u unterbreiten. er Abſchluß der Handelsverträge mit der

chweiz und mit Belgien iſt im Augenblick noch nicht abzuſehen.
ach Lage der Dinge dürfte die Einbringung der Handelsver-

fräge ſofort nach den Weihnachtsferien erfolgen.
Die „Poſt“ ſchreibt: „Ein hieſiges Blatt (die „Voſſ. Z.“)

rachte vorgeſtern die Angabe, daß im Laufe des nächſten
ahres keine neue Ausgabe von neuer Reichsanleihe und

Preußiſcher Staatsanleihe erfolgen werde. Das iſt, wie wir
erfahren, ein Irrthum. Wir hören vielmehr, daß das Reich
deſtimmt im erſten Quartal 1892, vorausſichtlich im Februar
zum Verkauf neuer Anleihen ſchreiten wird. Die Begebung
neuer preußiſcher Conſols wird kurze Zeit ſpäter erfolgen.

Nach briefſichen Mittheilungen der ſchwediſchen
ronvprinzeffin wurde ſie am 15. November bei ihrer
nkunft, in Kairo vom Khedive am Bahnhof herzlich empfangen.
as Klima wirkt wieder auf das Befinden der Prinzeſſin ſebr

günſtig. Sie wohnt im Hotel Schaperd, wo gegenwärtig auch
die öſterreichiſche Kaiſerin weilt.

Zur Reform der Börſe. Den „Politiſchen Nach
richten zufolge wird die er eine Unterſuchung ver
anſtalten, um eine Reform der Börſe, insbeſondere der
Productenbörſe, auf geſetzgeberiſchem Wege herbei-
zuführen.

Zur Statiſtik der Lohnbewegung im Buchdruckergewerbe
veröffentlicht der Allgemeine Anzeiger für Buchdruckereien
IKlimſch u. Co.) überſichtliche Tabellen, deren ziffernmäßige Er
gebniſſe den gegenwärtigen Buchdruckerſtrike ſehr deutlich und
unparteiiſch beleichten. Nach den Klimſchen Tabellen waren
nach dem 7. November in den größeren Druckorten insgeſammt
889 Gehülfen ausſtändig, 4365 erhielten ihre Forderungen be
willigt, 4778 arbeiteten nach dem bisherigen Tarif weiter, und

on 198 Gehülfen ſtand der Austritt in nächſter Zeit noch bevor.
us den kleineren Druckorten enthält die genannte Quelle eine
berſichtliche Tabelle, deren Angaben bis auf die jüngſten Tage

reichen. Wir entnehmen denſelben Folgendes:

Beſtand Als Erſ Weitervor dem Es ſtriken rſat arbeitende
trike eingeſtellt el. Erſatz

re 279 8 2 273etzer 3818 545 167 3352Maſchinenmeiſter 792 65 19 737Mäunl. Hülfsarb. 774 e 774ädchen 495 927 4 4Für die größeren Druckorte beziehen ſich die neueſten An
aben nur auf die folgenden: Braunſchweig, Chemnitz, Darm-

Erfurt, Frankfurt a. M., Karlsruhe, Leipzig, Mainz,
eünchen, Stuttgart und Wiesbaden. ie Lage in dieſen

42 Städten iſt die folgende:
on hen Es ſtriten Als Erſgs arhelerde

Strike inge incl. ErſatzSrgren 193 4 189etzer 2189 424 2027Mgſchinenmeiſter 1142 514 64 663Männl. Hilfsarb. 1298 378 83 1003
Mädchen 816 9 5H 812Kleine Veränderungen in beiden Tabellen bezüglich der

ahl der zum bisherigen Tarife Weiterarbeitenden ſind durch
äteren Austritt berbeigeführt; desgleichen iſt natürlich dien der als Erſaß Eingeſtellten eine flüſſige mit wechſelnder
endenz. Da die angegebenen Zahlen vorwiegend auf Mit-

theilungen der Gehilfen beruhen, ſo kann der Einwand, als ſeien
die Ziffern zu Ungunſten der Gehilfen behandelt, nicht gemacht
werden

Der Niederſchrift „Suprema lex regis voluntas“ war be
kanntlich in der „Kölniſchen c eine ſonderbare Auslegung gegeben. Darnach ſollte ſich dieſe Niederſchrift auf den
Willen des Regenten von Bayern beziehen, der die Einzeichnung
des Kaiſers in das Goldene Buch in München nicht gern ge
ſehen habe. Mit Bezug darauf ſchreibt jetzt die Münchener
„Allgemeine Zeitung „Auf, Grund der von uns an zuſtändiger
Stelle eingeholten Jnformationen ſind wir zu der Erklärung er-
mächtigt, daß die Behauptungen der vorſtehenden Korreſpondenz
jeder Begründung entbehren, namentlich beruht die Hindeutung
auf die Allerhöchſte Perſon Sr. kgl. Hoheit des Prinz- Regenten
durchaus auf Erfindung Wir können hinzufügen, daß von
dieſer Jnſinnation an hieſiger Allerhöchſter Stelle mit äußerſtem
Mißfallen Kenntniß genommen worden iſt. Ebenſo iſt es ſelbſt
verſtändlich unrichtig, daß das Goldene Buch zunächſt nur zum
Gebrauch der bayeriſchen Königsfamilie beſtimmt ſeil“ Zum
Beweiſe, daß das Goldene Buch nicht bloß für das bayeriſche
Königshaus reſervirt ſei, veröffentlicht die Münchener „Allgem.
Zeitung eine lange Reihe von Perſonen, insbeſondere Dichtern
und Künſtlern, welche Beiträge für dieſes goldene Buch ge
liefert haben.

Den Vorſchlag einer Regentſchaft in Mecklenburg- Schwe
rin erörtert die Kölniſche Zeitung auf Grund einer Einſendung
„von hochgeſchätzter Seite“. Der jetzige Großherzog war infolge
ſeines Geſundheitszuſtandes, der ihm den Aufenthalt in einem
ſüdlichen Klima zur Nothwendigkeit macht, in einem ganzen Ka
lenderjahre gar nicht und in den übrigen ſieben Jahren ſtets
nur vorübergehend während einiger weniger Sommermonate
und dann auch nur immer ganz kurze Zeit in ſeiner Haupt und
Reſidenzſtadt Schwerin anweſend. Ein derartiger ganz anoma-
ler Zuſtand über die nachtheiligſten Wirkungen auf den verſchie
denartigſten Gebieten, Eine weſentliche Schwächung des mo-
narchiſchen Prinzips im Lande ſei die Folge davon. Jm ganzen
Land und unter allen Berufsklaſſen häuften ſich die Klagen
über Verzögerung von landesherrlichen Regiminglentſcheidungen.
Daneben laufen Klagen über den Inhalt der Entſcheidungen,
Bei der n Entfernung wäre eine mangelhafte Jnformation
leicht erklärlich. Bekanntlich kann der ältere Bruder des Groß-
herzogs, der W Paul als nächſter Agnat als übergetretener
Katholik für eine Regentſchaft nicht in Frage kommen. Dagegen
iſt der zweite Bruder des Großherzogs, Herzog Johann Al-
brecht, welcher zur Zeit als Major im Gardehuſarenregiment in
Potsdam ſteht, durchaus qualifizirt für den Beruf als Regent.
Schließlich wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß der Mitte
November zuſammentretende mecklenburgiſche en den nahe
u einmüthigen Wünſchen des Landes einen energiſchen Aus-
ruck gebe.

Jnvaliditätsverſicherung. Das Reichsverſicherungsamt
hat für verſicherungspflichtig und altersrentenberechtigt erklärt:
einen amtsgerichtlichen Hülfs-Gefangenaufſeher und Nachtwäch-
ter, einen in einem kleinen Orte angeſtellten Stadtſchreiber, die
von einem wohlthätigen Verein angeſtellte Leiterin einer Klein
kinderbewahranſtalt, einen von mehreren ſtädtiſchen Grundbe-
ſitzern angenommenen Straßenkehrer. Die Altersrentenberech
tigung und Verſicherungspflicht iſt dagegen verneint unter
Anderm bei einem zu verſchiedenen Künſtlern gehenden Modell
ſteher (weil er nicht als unſelbſtändiger Arbeiter angeſehen wer
den kann), bei einer Botenfrau, die an beſtimmten ken für

edermann aus dem Dorfe Beſtellungen in der nächſtbelegenen
tadt ausrichtete (aus demſelben Grunde wie, vorber). Gleich-

zeitig bat das Reichsverſicherungsamt für die Uebergangszeit
en für die Arbeiter wichtigen Grundſatz ausgeſprochen, daß

der Nachweis der vorgeſetzlichen Beſchäftigung auch anders als
durch Arbeitsnachweiſe der Arbeitgeber geführt werden kann
und den Schiedsgerichten eine freie Beweiswürdigung zuſteht.

Reichstags Verhandlungen
124. Sitzung vom 23. Novbr.

Ehe Berathung der Krankenkaſſennovelle.
in Antrag Frb. v. Münch will die Krankenhausbehand

J auch für diejenigen erwerbsunfäbigen Kranken geſtatten,
ie ſich ihre Krankheit durch Frrtign eit oder geſchlechtliche
usſchweifungen zugezogen haben, falls dieſelben darnm einmen, dogegen ſoll die im Geſehe vorgeſehene Gewährun

l

d balben Krankengeldes dieſen Erkrankten nicht zu Theil
werden.

Abg. v. Strombeck beantragte die Ueberführung in ein
Krankenhaus auf Koſten der Gemeindekrankenverſicherung, falls
die Ueberführung eine ſachverſtändige Leitung erfordert.

Ein Antrag Gieſe will die Krankenhausbehandlung nicht
bloß den verheiratheten Leuten und ihren Familienangehörigen
zugeſtehen, ſondern allen, die einen eigenen Hausſtand haben
oder bei einem Mitgliede ihrer Familie wohnen.

Abg. Frh. v. Münch (wild) begrün det ſeinen Antrag vom
ſanitären Standpunkt gus.

Staatsſekretär v. Bötticher bittet um Ablehnung des An
trages v. Münch, der tbeils überflüſſig, theils undurchführbar
ſei, theils der Begründung entbehre.

Abg. v. Strombe c zieht darauf ſeinen Antrag zurück.
Nach unweſentlicher weiterer Debatte wird

8 7 unter Ablehnung aller Anträgein der Kom-
miſſionsfaſſung angenommen.Zu 88 (Feſtfetzung des ortsüblichen Tagelohnes nach Alters
klaſſen) wird ein Ankrag v. Strombeck angenommen, der eine
genaure Altersangabe betreffs der jugendlichen Arbeiter verlangt.

14 wird angenommen, ebenſo der Reſt der
Beſtimmungen über die Gemeindekrankenver-
ſicherung.Zu 8. 16 (Bildung von Ort skrankenkaſſen beautragt
Abg. Wiſſer (lib.), daß aus einem Krankenkaſſenverbande
ausſcheidende Krankenkaſſen etwaige Unterbilanzen derſelben nach
dem Verhältniß ihrer Mitgliederzahl tragen follen,

s 16 wird unter Ablehnung des Antrages Wiſſer unver-
ändert angenommen, ebenſo die 85 1718 a.

s 19 (Bezeichnung der in dem Kaſſenſtatut aufzuzählenden
h dezweige) wird bis zur Berathung des 8 75 zurück
geſtellt.Zu 8 20 (Mindeſtmaß der Leiſtungen der Ortskrankenkaſſe)
verlangt ein Antrag Auer die Unterſtützung aller Wöch-
nerinnen, welche überbanpt 6 Monate einer Ortskrankenkaſſe
angehört haben, während die Vorlage die ununterbrochene Zu
ehörigkeit während 6 Monaten zur Vorausſetzung der Unter
tützung macht.

Abg. Spahn (CECtr.) beantragt die Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage, nach welcher nur „eheliche“ Wöchnerinnen
Anſpruch auf, Krankengeld haben ſollen, während die Kom-
miſſion das Wort „eheliche“ geſtrichen hat. Redner vertheidigt
ſeinen Antrag mit dem Hinweis auf die gute Sitte, ein öffent
lichrechtliches Vertragsverhältniß dürfe nicht gegen die Sittlich
keit verſtoßen. Die uneheliche Wöchnerin habe ja an und für
ſich Anſpruch auf Alimentation ſeitens des Verführers.

Abg. Kunert vertheidigt den ſozialdemokratiſchen Antrag.
Abg. Wiliſch (df.) beantragt, die Beſeitigung der Be

ſchränkung, nach welcher das Sterbegeld nur zu gewähren iſt,
wenn der Tod eine Folge derſelben Krankheit iſt, welche die Er
werbsunfähigkeit herbeigeführt hat.

Abg. Bubl (nl.) tritt für die Zuläſſigkeit der Gewährung
von Krankengeld auch an die unehelichen Wöchnerinnen ein, da
es doch ein Widerſpruch ſei, ihnen hier die Unterſtützung zu ent-
ziehen, während man ihnen im Arbeiterſchutzgeſetz verbiete, bis
6 Wochen nach der Entbindung zu arbeiten.

Geh. Rath Lohmann hält den Antrag Wiliſch für über-
flüſſig, da es ſelbſtverſtändlich ſei, daß das Sterbegeld gezahlt
werden ſolle, wenn der Tod als die Folge einer früheren Krauk-

eit eingetreten ſei. Bezüglich der Frage der Unterſtützung von
öchnerinnen glaubt Redner der Zuſtimmung der Majorität

der Arbeiter ſelbſt ſicher zu ſein, wenn beſtimmt werde, daß die
Gewährung des Krankengeldes nur an eheliche Wöchnerinnen zu
erfolgen habe.

Abg. v. d. Schulenburg (konſ,) tritt für ſeine Perſon
für den Antrag Spohn ein, namentlich aus Gründen der Moral.
Die uneheliche Wöchnerin dürfe der ehelichen nicht gleichgeſtellt
werden. Verſichert gegen Krankheit ſei nur der Arbeiter und
ausnabmsweiſe die verheirathete Frau, weil ſie als ſolche einen
hohen Beruf zu erfüllen habe. Man dürfe den Sozialdemokra
ten nicht nachgeben, welche das göttliche Gebot der Ehe aus der
Welt ſchaffen wollen. Die Ehre der ehelichen Wöchnerinnen
würde beleidigt werden, wenn man den Unehelichen Kranken-
unterſtützung gewähren wolle.

Abg. Graf v. Holſt ein (konſ,) tritt dieſen Ausführungen
entgegen. Er verſteht nicht, wie man zu der Auffaſſung kommen
könne, daß man durch die Gewährung des Krankengeldes an un
eheliche Wöchnerinnen der Ehre der ehelichen Wöchnerinnen zu
nahe trete. Man ſollte ſich doch hüten, durch deraxtige Be-
ſchränkungen, wie ſie das Centrum beantrage, die an ſich ſchon
unglücklichen Mädchen auf den Weg des Verbrechens zu drängen.

Abg. Hittze (Etr.) vertheidigt den Antrag Spoahn.
Abg. Bebel (Soz.) ſieht keinen Grund, die Commiſſions-

faſſung nicht anzunehmen, weil die Beſtimmung über die unehe-
lichen Wöchnerinnen weder in der Gemeindekrankenverſicherung
noch bei einem Theil der Hilfskaſſen vorhanden ſei. Jn vielen
Hilfskoſſen beſtehen ſie, und ihre möglichſt weite Ausdehnung
ſei durchaus wünſchenswerth. Dem Abg. v. d. Schulenburg er-
widert der Redner, daß in den Kreiſen, in welchen die Sozial
demokratie am verbreitetſten ſei, die Zahl der unebelichen Ge
burten am geringſten, dagegen umgekehrt gerade in den Land
kreiſen des Oſtens am höchſten ſei. Das ſtebe feſt, daß die
Sittlichkeit des Volkes heute weit höher ſei als zu der Zeit, wo
die Vorfohren der Herren auf der Rechten und im Centrum noch
das jus primae noetis hatten (Heiterkeit). Wir ſeien in dieſer
Beziehung vorwärts geſchritten und nicht rückwärts. Wie komme
man dazu, wenn man eine uneheliche Geburt als ein moraliſches
Vergehen betrachte, die facultative Unterſtützung zuzulaſſen
Das ſei doch ein Widerſpruch. Eine eben ſolche Ungerechtigkeit
ſei es auch, alle Schuld hierbei auf die armen weiblichen Weſen
abzuwälzen. Man müſſe doch auch bedenken, daß nicht bloß eine
Mutter, ſondern auch ein Vater unebelicher Kinder vorhanden
ſei, der nur in den ſeltenſten Fällen unter der arbeitenden Be
völkerung zu ſuchen ſei.
Abg. Eberty (f.) weiſt nochmals darauf hin, daß hier

nicht die Religion und Sittlichkeit, ſondern die Gerechtigkeit maß
gebend ſein müſſe.

Abg. Dr. Hirſch (f.) beſtreitet zwar, daß die Entbindung
an und für ſich eine Krankheit ſei: da aber eine Schonung
während der nächſten Zeit nothwendig ſei, müßte auch die Kran
kenunterſtützung eintreten.

Geh. Rath Lohmann beſtreitet, daß das Arbeiterſchutz
geſetz den Wöchnerinnen verbiete, zu arbeiten; es verbiete nur
den Fabrikanten, Wöchnerinnen zu beſchäftigen. Die unehelichen
Wöchnerinnen, die doch durch geſchlechtliche Ausſchweifungen er
krankt ſeien, ſollten nicht berückſichtigt werden.

Abg. Spahn (Etr.) erklärt es nochmals für ungehörig,
im Geſetze für einen unſittlichen Zuſtand einzutreten; da ſolle
man lieber überbaupt keine Geſetze machen. Das Geſetz habe
nur die Abſicht, Perſonen zu unterſtützen, die ohne eigene Schuld
erkrankt ſeien. Die Unterſtützung einer Wöchuerin ſei an und
für ſich keine Leiſtung im Sinne des Geſetzes, ſondern eine be
i Wohlthat. Das jus primase noctis habe nie zu Recht
eſtanden.

Abg. Eb erty betont nochmals, daß die religiöſen Geſichts-
punkte bier hinter wirthſchaftlichen zurückſtehen müßten,

Abg. Bebel (Soz.) wiederholt nochmals ſeine Auſchau-
ungen, nach welchen vom Rechtsſtandpunkt aus die Beſchrän
d er Einterſtütung auf die ehelichen Wöchnerinnen zu ver

erfen ſei.
Abg. v. d. Schulenburg ſpricht ſein Bedauern darüber

aus, daß im Hauſe die unquali z Redensart von dem jus
primae noctis gefallen ſei, welche auch die Sozialdemokraken
draußen zu einer wüſten Agitation benutzten.

Hieranf wird s 20 unter Ablehnung der Anträge Spahn
(gegen die Stimmen des Zentrums und vereinzelter Konſervati-
ver) Auer und Williſch unverändert angenommen.

(Nächſte Sitzung Dienstag.)

Aus Nah und Fern
Beſtohlene Poſt. Aus Petersburg wird gemeldet:

Bei der Station Armawir der RoſtowWladikawkasBahn
wurde die Kariolpoſt um 230000 Rubel beraubt. Der
Kondukteur wurde getödtet, der Poſtillon ſchwer verwundet.
Die Räuberbande entfloh in die Wälden

Das neue Goldland. Ein in Liſſabon aus
Loanda eingelaufener Brief berichtet: Der leitende Direktor
der auf dem Terrain von Lombigi arbeitenden Großen
Goldbezirkkompagnie, der in einiger Zeit nach Europa zurückkehren wird, ſagte, das Vyrhandenpn von Gold an

dieſer Stelle ſei unzweifelhaft, aber es würden ſich mancherlei
Schwierigkeiten bei der Herſtellung eines Weges ergeben.
Die Compagnie rentirt ſich. Die Verbindung mit der Küſte
iſt langſam und koſtſpielig. „Seculo“ ſagt, man befürchtet,
die Abtretung der Minen von Lombigi an eine engliſche
Geſellſchaft werde ernſtliche Unruhen verurſachen. Dem
„Seculo“ wurde mitgetheilt, daß die Eingeborenen von
den Engländern zum Aufſtand aufgereizt ſind und die
engliſche Flagge auf ihrem Gebiete gehißt wurde.

Das tagsübliche Eiſenbahnunglück wird uns
aus Petersburg gemeldet: Bei Sation Domnino, Orel-
Greaſebahn, entgleiſte Nachmittags in Folge eines Bandagen
bruchs ein gemiſchter Zug auf der Eiſenbahnbrücke über
den Oltuchafluß und ſtürzte hinab in den Fluß. Näheres fehlt.

Nach einer aus Belgrad zugehenden Mel-
dung iſt das Perfektwerden des Arrangements
mit dem Exkönige Milan einigermaßen zweifelhaft
geworden, einerſeits weil es fraglich iſt, ob die Skupſchtina
ihre Zuſtimmung geben werde, und andererſeits, weil es
ſich um die Verpfändung von Realitäten handelt, die zu
dem Familienvermögen gehören und von Familienmitglie
dern Einwendungen entweder ſchon erhoben worden oder
u erwarten ſind. Es iſt aber möglich, daß bezüglich der
lüſſigmachung der dem Exkönige zu zahlenden Summe eine

andere Form ausfindig gemacht werden wird.
Gegen den Gattenmörder Heine wurde am Sonn

abend in Potsdam vor dem Schwurgericht verhandelt. Der
Angeklagte bat ſeine Frau, die ihn verlaſſen hatte, weil er ein
Säufer war, auf offener Straße niedergeſtochen. »Er wurde
wegen vorſätzlicher Tödtung zu 15 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Als der Vorſitzende in der Ver
dandlung darauf hinwies, daß Dinge zur Sprache kommen würden
die nicht für Damen geeignet wären, verließ keine Dame deu

aal.
Das Geburtshaus Herders ſollte, wie wir jüngſt

gemeldet baben, zur Verſteigerung kommen, Jetzt tbeilt die
Königsb. Hart. en daß ſich Herr Oberbürgermeiſter Sekte
bereits an den Magiſtrat in Mohrungen gewendet hat, um Auf
ſchluß zu erhalten, inwieweit die Zeitungsnotiz, daß Herders
Geburtshaus zur Zwangsverſteigerung kommen ſoll, auf Wahr
heit berub]. Hoffentlich wird es gelingen, die Verſteigerung der
Geburtsſtätte des Dichters zu verhindern. Gewiß liegt es für
die Provinz nahe, biezu die geeigneten Schritte zu thun, ung
die Mittel, das Grundſtück für ewige Zeiten zu erwerben, werden
doch wohl aufzubringen ſein.

„Abgefaßter Schwindler.. Aus Prag, 23. Nov.
wird berichtet: Die Gendarmerie verhaftete in Poliz an der
Mettau einen Gauner, der dort gegen einen Juwelier denſelben
Schwindel verübte, den kürzlich ein Hochſtapler bei zwei Prager
Banken und ein ſogenannter Oberlieutenant gegenüber einem
Wiener Jnuwelier qusgeführt hat. Der Verhaftete, auf den das
Signalement des obengen, Hochſtaplers paßt, gab an, Wilhelm
Rienecke e heißen und Kellner zu ſein. Deſſau ſoll fein Ge
burtsort ſein. Zuerſt nannte ſich der Schwindler Baron Mur-
cius. Die Prager Banken ſandten fofort nach Poliz, um die
Jdentität des Hochſtaplers ſeſtzuſtellen; bis zur Stunde hat die
Unterſuchung noch kein Reſultat en Bei der Unionbane
iſt bereits ein Telegramm eingelaufen, worin gemeldet wiro,
d r baftete mit dem angeblichen Wiener Oberlieutenanz
identiſch iſt.

Die volkswirtbſchaftliche Bedeutung der
Nähmaſchine. Gegenwärtig ſind in der kultivirten Welt
etwa 15 Millionen Nähmaſchinen im Gebrauch und die Jahres-
produktion beläuft ſich zur Zeit auf 1 750 000 Stück, wovon etwa
500000 in Deutſchland fabrizirt werden. Der Werth der deutſchen
Nähmaſchinenausfuhr wird amtlich auf 6353000 Mark, der der
Einfuhr auf 2853 000 Mk. angegeben, die Mehrausfuhr repräſen-
tirt ſomit einen Werth von 3/, Millionen Mark.

Preisausſchreibung. Der Verlag des „Confetionai-
(Berlin, Taubenſtraße 20) ſetzt 2 Preiſe von 100 Mark und
50 Mark aus für die beiden beſten Zeichnungen einer Schau
fenſterdekoration, paſſend für Modewaaren- und Confectionsge-
ſchäfte: Bewerbungen ſind bis 15. Dezember d. J. an den ge
nannten Verlag einzureichen.

Zur Columbiſchen Weltausſtellung. Thomas
A. Ediſon, der berühmte Elektrotechniker, beabſichtigt, ſich in
wahrhaft großartiger Weiſe an der elektriſchen Abtheilung der
Chicagoer Weltausſtellung zu betheiligen. Er hat bereits um
einen Platz von 35000 Fuß im Elektricitätsgebäude nachgeſucht
alſo um etwa den ſiebenien Theil des ken in jenem Gebäude
verſügbaren Ranmes. Wie ſich Herr Ediſon dem Chef der Ab-
theilung ſür Elektricität der Chicagoer Wejtausſtellung, Herr
Barrett, gegenüber ausſprach, wird ſeine Betheiligung an der
letzteren im Jahre 1893 das größte Ereigniß ſeiner Laufbahu,
gleichſam der Schlutzſtein ſeiner Leiſtungen ſein. „Jch weiß“,
ſagte Herr Ediſon, „daß ich um einen ungehener großen Raum
im Elektricitätsgebäude nachgeſucht habe, und dennoch iſt das
nicht ein Zoll mehr, wie ich zu meiner Ausſtellung gebrauche.
Jch beabſichtige, eine Reihe der neueſten Erfindungen auf dem
Gebiete der Elektricität vorzuführen, welche die Ausſtellung zu
einer äußerſt intereſſanten machen und die Bewunderung der
ganzen Welt auf ſich ziehen werden.

Politiſche Nundſchau im Auslande
OeſterreichUngarn. Der Poleunklub beſchloß

7 ringe gegen Pleners Steuermäßigungsan-trag zu ſtimmen, wodurch der Antrag, auf den die Linke den
größten Werth legte, endgültig gefallen iſt. Das „K. K. Te-
legraphen-Correſpondenz-Burean“ meldet: r r Kreiſe
ſtaunen, daß ſelbſt Meldungen, wie diejenige eines Peſter Blattesüber eine angeblich iſevorſtehende Veränderung
auf den leitenden Poſten des AuswärtigerAmtes, von ernſten Blättern relevirt werden. Es iſt über
flüſſig zu erklären, daß die erwähnte Meldung des Peſter
Blattes purer Unſinn iſt. Jm Budgetausſchuß der öſter-
reichiſchen Delegation beglückwünſchte der Obmanp
von Plener den Grafen Kalnokh zu ſeinem zehnjäh-
rigen Miniſterjubiläum. Plener bob dabei hervor. daß unter
dem Miniſterium des Grafen Kalnoky durch Feſtigun
des Vünd niſſes mit Deutſchland und Abſclu
des Bündniſſes mit Jtalien ein feſter Halt für das
europäiſche Gleichgewicht gewonnen ſei und gab dem Wunſche
Ausdruck, daß Kalnoky noch lange an der Herbeiführung eines
den Frieden verbürgenden Zuſtandes in Europa mitwirken
möge. Graf Kalnoky antwortete, er werde auch in Zukunft
Alles thun, was die Machtſtellung der Monarchie und die Frie
denspolitik fördern könne. Der Etat des Auswärtigen
Amtes wurde auf den Bericht des Fürſten Windiſchgrätz ein
ſtimmig genehmigt.

Schweiz. Aus Bern, 23. Nov., meldet man Dit
deutſch öſterreichiſchen Unterhandlungen mit der Schweiz über
einen Handelsvertrag ſollen beförderlichſt beginnen und zwar
noch in dieſer Woche. Sie werden in Wien ſtattfinden. Da es
ſich nur noch um untergeordnete Punkte handelt und die be-
theiligten Staaten mit der Vorlage der Verträge an die Par
iamente vpreſſiren, dürften die Wiener Verhandlungen bald be
endigt ſein.

Frankreich. Die Deputirtenkammer berietb
am geſtrigen Montag das Budget des Jnnern. Eiuer
der bonlangiſtiſchen Deputirten beantragte die Streichung derPoſition: Geheime Fonds. Der Miniſter des Jnnern Con-

uns erklärte, er betrachte die Bewilligung dieſerſt a
Fonds als ein Vertrauenszeichen. Die Kammer
bewilligte den Poſten378 gegen 158 Stimmen
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den Ankrag ein, die Vertbendung der Geheimen Fonds forkan
chalte für eine Spezialkommiſſion kontrolliren zu laſſen. Nachdem

irektor er Miniſterpräſident Frehcinet den Antrag als verfaſſungswi-
hroßen zug bekämpft hatte, würde derſelbe von der Kammer mit 286
pa egen 162 Stimmen verworfen,

zu le Spanien Jn Folge der Weigerung Villad an perde's, das Juſtizportefeuille zu übernehmen, wurde Cos-
cherlei Gayon zum Juſtizminiſter ernaunt. Die Vereidigung
geben der ſenen Münſter ſollte n ſtattfinden.
Küſte Dem Temps“ wird aus Madrid gemeldet, das neue

iſte zbinet, werde die äußere, innere und wirthrchtet, haftliche Politik des vorigen Kabinets fort
etzen, Budget-Erſparuiſſe zu realiſiren verſuchen, 250 Mil-liſc und die enbaniſcheein lionen amortiſirbarer Schuld emittiren

p Schuld, falls es die Lage des Geldmarktes erlaube, convertiren.
on Firthſchaftlich werde das neue Kabinet protektioniſtiſch, in der

id die jmeren Politik aber entſchieden konſervativ und weniger tolerant
gegenüber den Republikanern ſein.

China. Nach einer Depeſche des „Daily Chronicle“
aus Tientſin wurde durch eine offizielle Note der chineſiſchen
Regierung beſtätigt. daß alle Entſchädigungen an die
uropäer bezahlt ſind mit Ausnahme derjenigen, die von

den Unruhen in Jtſchang herrühren. Die Regierung hat in ſehr
entſchiedenem Ton abgefaßte Jnſtruktionen an die t t
der Provinzen erlaſſen, daß der volle Betrag derx, feſtge
etzten Entſchädigungenb kaiſerliches Edikt macht die Beamten für alle Unruhen ver
zutwortlich, Es herrſcht gegenwärtig in Tientſin Ruhe.

Braſilien. Ein Telegramm des Reuter'ſchen Bureau's“
aus Rio de Janeiro von Montag Mittag meldet, in der
Stadt Rio de Jan eiro, wo die vom Diktator Fonſeca
jüngſt ergriffenen Maßregeln einem ernſten Widerſtande
begegnet wären, ſei ein Aufſtand gegen die Re-
gierung Fonſeca's ausgebrochen.

Der W. T. B. meldet, daß die Marine gegen die
jängſten Maßnahmen Fonſecas Partei genommen. Die
Lage war fraglos kritiſch. Endlich hat nun der Präſi
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Daraufhin e dann eine weſentliche Beruhigung
eingetreten ſein. (Ob dieſe obige Darſtellung in allen
Punkten richtig, muß erſt beſtätigt werden; die Nachrichten
aus Südamerika ſind ganz uncontrollirbar.)

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Erlangenn. Hierſelbſt iſt am 17. Nov. der Prof. Dr.

Bonel, Lehrer für deutſches Recht und Staatsrecht an der
Üniverſität, im 54. Lebensjahre geſtorben.

jüngſt
eilt die
r Sekke

m d
Perders
Wahr
ung deres ſ Treiburg i. Br. An der bieſigen Hochſchule hat ſichm un Dr. A. Thumb aus Freiburg für vergleichende Sprachwiſſeu-

werden ſhaft, insbeſondere für Griechiſch und Neugriechiſch, als Privat
docent habilitirt. Dr. Thumb iſt aus der Paul'ſchen Schule

z. Nov. heborgegangen.
n der Leipzig. Die philoſophiſch hiſtoriſche Claſſe der
nſelben Leipziger Königl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften hat laut Er

öffnung in der öffentlichen Leibnizſitzung das zu Ehren des verPrager

m n——--),
nißvollen Weg mitmachte, weil die Bratterei, in velcher er be
ſchäftigt war, einer Maſchinenreparatur wegen feierte. Jn der
heutigen Verhandlung behaupten die Angeklagten, lediglich aus
Noth gewildert zu haben, doch wird das namentlich unter Hin-
weis auf die nicht ungünſtigen Vermögensverhältniſſe Keßlers
beſtritten. Jn r r wurde die Verhandlungäbgebrochen. Das Urtheil wird morgen verkündet werden. Au-
geklagt ſind außer Keßler noch die beiden Schmidt.

S Ouedlinburg, 23. Nov. (Gefaßter Verbrecher.)
Der des Raubmordverſuchs verdächtige Arbeiter, welcher
den am Sonnabend im Forſtorte Haſenwinkel bei Stecklen-
berg aufgefundenen Arbeiter durch Meſſerſtiche verletzteund ihn ſchier Baarſchaft beraubte, iſt in der Perſon eines

gewiſſen Kaldeſck bereits ermittelt worden. Er hat ſich
nach der That wieder nach Silberhütte zurückbegeben, wo er am
Sonntag auf Veranlaſſung der bieſigen Polizeibehörde feſtge
nommen wurde; er iſt in das hieſige Gerichtsgefängniß einge-
liefert worden.

44 Dresden, 23. Nov. (Einzug des neuvermählten
Paares in Sachſen.) Der Prinz Friedrich Auguſt von
Sachſen und Gemahlin ſind hier beute Mittag 12 Uhr, von
Prag kommend, eingetroffen. Von der Landesgrenze ab,
namentlich in Bodenbach und Pirna, wurden ſie von begeiſterten
Kundgebungen der trotz des ungünſtigen Wetters herbeigeſtrömten
Bevölkerung begleitet. Ueberall waren die Gebäude feſtlich ge-
ſchmückt, namentlich in Dresden, wo in den zu paſſirenden
Straßen prächtige Ehrenpforten errichtet waren, während der
Markt und die anderen Plätze mit Maſten, Flaggenſchmuck und
Bekränzungen verſehen waren. Auf dem Perron des Böhmiſchen
Bahnbofes wurde das prinzliche Paar von der ſächſiſchen
Generalität und den höheren Staatsbeamten begrüßt. Während
die Prinzeſſin eine Deputation der weiblichen Schuljugend
empfing, ſchritt der Prinz Friedrich Auguſt die Front der Ehren
kompagnie des Schützenregiments ab. Dann erfolgte die Fahrt
durch die Stadt, wo die Vereine Spalier bildeten und Tauſende
dem bohen Paare jubelnd zuriefen und ihm Blumenſpenden
darbrachten. Vor dem Ratbhauſe war eine großartige Empfangs
halle errichtet, wo die Spiben der Behörden die Neuvermählten
empfingen und Herr Oberbürgermeiſter Dr. Stübel eine An-
ſprache an daſſelbe hielt. Hierauf ging die Fahrt nach dem
Schloſſe. Der König, die Königin, die Familie des Prinzen
Georg, die Miniſter und Hofchargen begrüßten hier das prinz-
liche Paar, das unter Glockengeläute ſeinen Einzug hielt. Die
Feſtlichkeiten des Tages erhielten ihren Abſchluß durch eine
königliche Ceremonientafel, ſowie Abends von s Uhr ab durch
die auf dem Taſchenberg ſtattfindenden Glückwunſchkouren. Leider
war das Wetter den ganzen Tag über regneriſch. Aber eine
Menſchenmenge von vielen, vielen Tauſenden wogte dennoch in
ſeſtlicher Stimmung, dem jungen Paare begeiſterte Huldigungen
darbringend, auf den Straßen.

8. Halberſtadt, 23. Nov. (Der Centralvorſtand des
Harzclubs) hielt geſtern auf dem hieſigen Wahnpoſe eine
Sitzung ab, an welcher 10 Herren Theil nahmen. Die Tages
ordnung wurde in folgender Weiſe erledigt: 1) Dem Zweigverein
Tanne wurde der erbetene Zuſchuß von 100 zur Herſtellung
des Weges Tanne-Kapitelsberg bewilligt. 2) Der Ver
trag zwiſchen dem Harzelub und dem Verlage der
„Harzer Monatshefte“ in Braunſchweig wurde genehmigt.
guch der Antrag derſelben Verlagsbuchhandlung die „Harzer
Monatshefte“ zugleich zum Organe des „Harzer Bäderver-
bandes“ zu machen, wurde unter gewiſſen Bedingungen ange-
nommen. 3) Sehr lebhaft geſtalteten ſich die Verhandlungen
über Herausgabe eines Harzführers. Die Angelegenheit
erſchien dem Centralvorſtande ſo wichtig, daß beſchloſſen wurde,
ſie einer für Ende Januar oder Anfang Februar nach Seeſen
einzuberufenden außerordentlichen Generalverſammlung vorzu
legen. 4) Die Wegekarte durch den Harz lag in einer neuen,
verbeſſerten Bearbeitung vor, in welcher ſie ſich bei dem billigen
Preiſe von 25 jedenfalls Tauſende. von neuen Freunden er
werben wird. 5) Die im Juni nächſten Jahres in Scheve-
ningen ſtattfindende Sport u. ſ. w. Ausſtellung wird auch
von Seiten des Harzelubs in würdiger Weiſe durch ein großes
Relief des Harzes und viele photographiſche An-
ſichten der ſchönſten Punkte beſchickt werden.

Rudolſtadt, 23. Nov. (Jn den Nachrichten von
der Verlobung) und der unmittelbar bevorſtehenden Ver
mählung des regierenden Fürſten Günther von Schwarz-
burg-Rudolſtadt mit Prinzeſſin Anna Luiſe von
Schönburg-Waldenburg iſt ſo ſchreibt die Magd. Ztg.

bis jetzt noch nicht angefübrt worden daß das hohe Braut-
paar mit einander nahe verwandt iſt. Die Mutter des
Fürſten, Prinzeſſin Mathilde von Schwarzburg-Rudolſtadt,
Wittwe des als Wohlthäter bekannten Prinzen Adolf, iſt die
Schweſter des Vaters der Braut, Prinzen Georg von Schön
burg-Waldenburg, Generaladjutanten des Königs von Sachſen
und Beſitzers der Tertiogenitur mit den Fideikommißherrſchaften
Laas und Schneeberg in Krain, ſowie der Allodialritter-
güter Grünberg und Herm sdorf bei Dresden, wo der
Familienwohnſitz iſt. Uebrigens ſind die beiden Häuſer
SchwarzburgRudolſtadt und Schönburg-Waldenburg auch noch
weiter mit einander verwandt, denn die Mutter des Fürſten
Otto von Schönburg-Waldenburg, älteren Bruders der Prinzeſſin
Mathilde von Schwarzburg-Rudolſtadt, die Anfangs 1861 ge
ſtorbene Fürſtin Thekla von Schönburg-Waldenburg, war
eine Tochter des Fürſten Ludwig Friedrich bon Schwarzburg-
Rudolſtadt.

Verlooſungen.
Canton Freiburg 15-Fres. Looſe vom

Jahre 1861. Ziehung am 16. November 1891. Auszahlung
am 15. Februar 1892. Am 15. Oktober gezogene Serien: Nr.
13 71 289 386 516 658 1010 1371 1530 1747 1785 1829 1883 1932
2338 2412 2502 2583 2707 3048 3119 3136 3375 3454 3675 3712
4143 4250 4409 4784 5036 5151 5224 5365 5433 5445 5586 6274
6677 6710 7037 7209 7301 7510 7536 7626 7660 7816 7898.
Hauptpreiſe: Serie 1829 Nr. 4 35 000 Frecs. Serie 386 Nr. 34
4000 Fres. Serie 6710 Nr. 23 1000 Fres. Serie 71 Nr. 32,
S. 3375 Nr. 13, S. 3454 Nr. 36, S. 6274 Nr. 31, S. 7301 Nr.
13, S. 7626 Nr. 43 je 250 Fres. Serie 13 Nr. 30, S. 516 Nr.
49, S. 1530 Nr. 13, S. 1829 Nr. 25, S. 2338 Nr. 16, 20, S.
2412 Nr. 14, S. 2502 Nr. 11, S. 2583 Nr. 22, S. 3048 Nr. 40,
S. 3119 Nr. 31, S. 6454 Nr. J 21, S. 5433 Nr. 36, S. 6274
Nr. 14, S. 7510 Nr. 14 je 125 Fres. Serie 386 Nr. 12, S. 658
Nr. 27, S. 1371 Nr. 10, S. 1530 Nr. 32, 37, 43, S. 1747 Nr. 3,
25, 48, S. 1785 Nr. 31, S. 1883 Nr. 24, S. 2583 Nr. 46, S.
2707 Nr. 26, 42, S. 3375 Nr. 44, S. 3675 Nr. 11, S. 5036 Nr.
23, 47, S. 5224 Nr. 14, S. 5365 Nr. 45, S. 5433 Nr. 28, S.
5586 Nr. 26. S. 6274 Nr. 11, S. 6677 Nr. 17. S. 7037 Nr.
S. 7209 Nr. 16, 46, S. 7510 Nr. 39, S. 7536 Nr. 27, S. 7816
Nr. 3 je 75 Fres. Serie 289 Nr. 26, S. 386 Nr. 6, 14, 24, S.
516 Nr. 1, S. 658 Nr. 17, S. 1371 Nr. 20. S. 1747 Nr. 30, S.
1785 Nr. 27. S. 1883 Nr. 50, S. 2338 Nr. 1, S. 2412 Nr. 12,
20, 48, S. 2707 Nr. 8, 36, S. 3048 Nr. 11, S. 3136 Nr. 15.
S. 3375 Nr. 40, S. 3675 Nr. 8, 24, S. 3712 Nr. 2, S. 4143
Nr. 40, 44, S. 4250 Nr. 1, S. 4409 Nr. 47, S. 5036 Nr. 18,
S. 5224 Nr. 20, 39, 41, S. 5365 Nr. 15, S. 5433 Nr. 23, 37,
40, 42, S. 5445 Nr. 15, 31, S. 6677 Nr. 37, S. 7037 Nr. 23,S. 7510 Nr. 8, 44, S. 7660 Nr. 6, S. 7816 Hr. 6, 36, S. 7898
Nr. 3 je 50 Fres. Alle übrigen in den obigen Serien ent-
haltenen Nummern je 22 Fres.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Eisleben. Am 21. d. Mts. fand in Eisleben die

2. ordentliche Generalverſammlung der Eisleber Actien-Vier-
brauerei ſtatt, in welcher ſich der gewiß ſeltene Fall ereignelte,
daß einem Actionäc die vorgeſchlagene Dividende zu hoch be
meſſen erſchien und zwar aus dem Grunde, weil von dem be-
treffenden Vorſtande ein zu hoher Jnventurwerth eingeſetzt iſt,
da, wie aus der Bilance und dem Geſchäftsbericht hervorgeht,

die Biervorröfhe mit 14,50, alſo um 3,50 per Heklolike
über den Herſtellungspreis eingeſeßt waren. Dieſe Mehr-
bewerthung repräſenlirt rund 16 000 Mark gleich 4
der auf 6 9 vorgeſchlagenen Dividende. Trotz Hin
weiſes des betreſſenden Aktionärs auf die Beſlimmungen
des Actiengeſetzes über die Jnventurwerthe hielt der Vorſtand
den Abſchluß aufrecht, wohl in Hinblick auf die noch auf der
Tagesordnung ſtehende Erhöhung des Actiencapitales. Die
Verſammlung ſtimmte für die vom Vorſtande vorgeſchlagene
höhere Dividende. Hierauf ſah ſich der betreffende Actionär ge
nöthigt, Proteſt zu Protocoll zu geben und wird nun wobl der
Richter zu entſcheiden haben, ob entgegen den Abſichten des Ge-
ſetzgebers, der böchſtens den Herſlellungswerth zulaſſen will
auch Zinſen, Vertriebsſpeſen rc. verrechnet werden dürfen

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 24. Nov. Fernſprechnachrichten der „Hall. Ztg.

Es iſt zu beklagen, daß Geheimrath Werner von Siemens
an der herrſchenden Jufluenza ernſtlich erkrankt iſt. Wie
wir erfahren, ſtellten ſich die erſten Kraukheitserſcheinungen
ein, als Herr von Siemens aus einer Sitzung der Akademie
der Wiſſenſchaften am vorigen Donnerstag zurückkehrte.
Geheimrath Gerhard iſt als konſultirender Arzt zugezogen.

Gotha. Wie nach dem „Gothaer Tageblatt“ be-
ſtimmt verlautet, erfolgt demnächſt die offizielle Ernennung
des Staatsraths Strenge zum Staatsminiſter und ferner
die Verſetzung des Staatsraths von Kuttelhott aus Coburg
nach Gotha, während dem Staatsrath von Wittken die
Leitung des Coburger Miniſteriums übertragen wird.

Peſth. Stroßmeyer ſoll in Rom erſucht haben, ſeine
Entlaſſung als Biſchof von Tjakovar geben zu dürfen; er
iſt angeblich auserſehen, an die Spitze einer neun zu errich-
tenden ſlaviſchen Kongregation geſtellt zu werden, auch ſoll
er den Kardinalshut erhalten.

Petersburg. Die Jnfluenza nimmt hier gaſtriſche
Formen an, das Befinden des Hofminiſters Woronzew ha
ſich verſchlimmert.

Berl'n, 23. November. Den Abendblättern zufolge
würde der Kaiſer den heute Abend eintreffenden Herrn
v. Giers morgen Vormittag r

Trient, 23. November. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Friedrich iſt heute früh nach München abgereiſt. Vom
ſtädtiſchen Männerchor war Allerhöchſtderſelben geſtern
Abend eine Serenade dargebracht- worden.

Petersburg, 23. November. Der Kaiſer empfing in
Livadia den aus Konſtantinopel daſelbſt eingetroffenep
Botſchafter Nelidow.

Petersburg, 23. November. Laut Meldung aus
Odeſſa liegen dort 24 Dampfer vor Anker, welche noch
vor der Publikation des Weizenausfuhr-Verbotes zu laden
begonnen hatten und ihre Weizenladungenkompletiren.

Wien, 23. November. Dem „Neuen Wiener Tageblatt“
zufolge beſchloß der Jockey-Club, für 1802 keine Book-
maker zuzulaſſen. Das Direktorium erklärt, daß die Maßregel
ſchon lange vorbereitet geweſen fei und mit der bekannten
Jockey-Afſaire in keiner Verbindung ſtehe.

Halta, 23. November. Die zur Begrüßung des Kaiſers
vom Sultan abgeordnete Geſandtſſchaft iſt heute hier ein-
getroffen. Dieſelbe beſteht aus dem Marſchall Enasd
Paſcha, dem Sekretär des Sultans Kiazim Bey und drei
Adjutanten und wird ſich noch heute vorſtellen und ſpäter an
dem im Schloſſe ſtattfindenden Diner theilnehmen.

Zur Arbeiterbewegung.
Lens, 23. November. Heute ruht die Arbeit vollſtändig

im ganzen Kohlenbecken des Departements Pas de Calais
Marles allein ausgenommen, wo etwa 100 Arbeiter weiter
arbeiteten. Die verſloſſene Nacht iſt ziemlich nnruhig verlaufen:
es herrſchte große Aufregung, ſodaß Gensdarmerie- und Kaval-
lerie-- Abtheilungen mehrfach genöthigt waren, Anhäufungen der
Aufſtändiſchen zu zerſtreuen, welche ſich namentlich an den Ein-
gäugen zu den Gruben gebildet batten, in deuen die Arbeit
nicht eingeſtellt worden war. Heute Nacht erfolgte am Ein-
gang in ejnem der Stollen eine Exploſion von zwei Dynamit
patronen.

Paris, 23. November. Nach Empfang der Meldungen
über den geſtrigen Beſchluß der Bergarbeiter entſandte der Mi-
niſter für öffentliche Arbeiten, Yves Guyot, den Chef ſeines
Cabinets, Sebillot, nach Dougi, um namens der Regierung von
dem Comité der Bergwerksbeſitzer die Ernennung von 5 Dele-
girten zu fordern, welche mit den Delegirten der Arbeiter eine
Schiedsgerichtskommiſſion bilden ſollten. Wenn die Delegirten
der Arbeiter und der Geſellſchaften zu keiner Einigung kommen
könnten, ſo bliebe ihnen noch die Ernennung eines Schiedsrich-
ters offen.

Brüſſel, 23. Nov. Nachmittagsſitzung des Berasarbeiter Kongreſſes. Der Kongreß iſt von 60 Dere-
girten beſucht. Präſident iſt der Lütticher Sozialiſt Galere
Guillaume. Es ſind Glückwunſchſchreiben von engliſchen uno
böhmiſchen Bergleuten eingelaufen. Auf Antrag der Delegirten
aus Charleroi war in der geheimen Morgenſitzung, beſchloſſen
worden, auch Nachmittags für die Debatten über die bei Ver-
weigerung des allgemeinen Stimmrechts zu ergreifen-
den Maßnahmen die Oeffentlichkeit auszuſchließen. Demnaca
wurden Journaliſten und Geudarmen aus dem Saale entfern
Die geheſine Sitzung war ſehr ſtürmiſch. Die Bergleute des
Hennegaus machten den Genter und Brüſſeler Arbeitern Vor
würfe, daß letztere ſie bei dem letzten Streik im Stich gelaßen
hätten. Folgende Tagesordnung wurde angenommen. Der
Kongreß der Bergleute beſchließt, mit neuer Kraft den Feldzug
für das allgemeine Stimmrecht fortzuſetzen; er wird im Juli
1892 ſich zu einem neuen Bergarbeiter- Kongreß vereinen, uno
fordert die Arbeiterpartei, falls die konſtituirende Kammer das
allgemeine Stimmrecht ablehnt, auf, einen außerordentlichen
Kongreß zu berufen, der den allgemeinen Streik beſchließen

Brüſ,ſel, 23. Nov. Geſtern Abend ſprach in Lüttich
der Sozialiſtenführer Defnet vor einem großen Auditorinm
von Arbeiterfrauen, um dafür zu agitiren, daß die Frauen
ſich den Syndikaten anſchließen. Jn der hentigen Sitzung des
Bergarbeiter-Kongreſſes in Seraing wurde ein
ſtürmiſcher Zwiſchenfall zwiſchen der Preſſe und der Verſamm
lung bervorgerufen durch einen hämiſchen Zwiſcheuruf Seitens
eines klerikalen Redakteurs. Die beantragte n S des
Journaliſten unterblieb jedoch. Hierauf wurden Maßnahmen
berathen behufs Einſchränkung der belgiſchen Kohlenproduktion
während des franzöſiſchen Streiks. Weiterhin wurde eine Wi-
derſtandskaſſe für künftige Streiks begründet,

Börfe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 24. November 1891.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto)
Weizen ruhig 222—237, fremder über r Rauhweizen
223-234. Roggen ruhig 240-249. Gerſte Brauruhig 185-201, feinſte
über Notiz, Futter- 165-180. Hafer ruhig 161--166, neue

Mais amerik. Mixed o. Angeb. Donaumais 172-180. Naps
268 275. Rübſen, Sommer-Rübſen 250---260. Erbſen

einen ſtorbenen Geh. Hofrath Spri r geſtiftete Stipendium
hen das Herrn Dr. Hermann Ehrenberg zur Anſtellung von
Vilheln chhäolggiſſhen Forſchungen auf 3 Jahre ertheilt.
in Ge T Dorpaſtt. Aus ger Quelle erfährt die „Tägl,Mur- Kundſchau“, daß der Profeſſor der pathologiſchen Angatomie,
m dis K. Thoma in Dorpat, um ſeine Entlaſſung aus dem
hat die ruſſiſchen Stgatsdienſte nachgeſucht hat. Dem Vernehmen nach
onbane ſoll er ſich zu dieſem Schritte entſchloſſen haben, weil er nicht
wird einen Beirath leihen wollte zu den Umänderungen, welche ſich

utenant an der Univerſität vollziehen. Dieſelbe ſoll nämlich leider
pöllig den Charakter der übrigen ruſſiſchen Hochſchulen an-

der vehmen.
n Welt

Jahres Perſongalien.n etwa Dem Regierungs- Baumeiſter Hagemann zu Halle a/S
u der Rothe Adlerorden 4. Kl. verlieben worden.
er der

3 0 tpräſen Ans der Proviny Sachſen und ihrer Umgebung.
ongiz“ Der Nachdruck unſerer Driginotnocht ehe nur mit vollſtändiger Quellenangabe

ans Weißeufels, 23. Nov. (Wabhlreſultat. So
onsge zlial demokratiſche Geldnoth.) Bei der heute vollzoge-
en ge gen Stadtverordnetenwahl der 3. Abtheilung ſiegten die vom

Perein für ſtädtiſche Jntereſſen aufgeſtellten Kandidaten. Die
omag Sozialdemokraten blieben erfreulicher Weiſe mit den von ihnene i vorgeſchlagenen 4 „bewährten Bürgern“ in einer geradezu

i der lächerlichen Minderheit. Die Herren befinden ſich finanziell zur
t um Beit gar nicht wohl. Die Parteigeſchäfte wollen gar nicht
eſucht recht rentiren. Nakürlich, denn der Arbeiter, der ewigen Stroh-
bände dreſcherei der Agitatoren müde, braucht vorzüglich im theureren
r Ab- Winter ſeine „Schweißgroſchen' ſelbſt. Nun ſollen von Neujahr
Herry ob der Abonnementspreis für den „Volksboten“ und die Jn

der ſertionsgebühren erhöht werden. Das iſt offenbar ein ſehr
bahn Beſchluß, denn das iſt der ſicherſte Weg, dem an und
veiß“ ür ſich werthloſen Parteiorgan Abonnenten und Jnſexenten zu
an entziehen. Der kaum verklebte Riß zwiſchen den hieſigen und

das den Zeitzer „Genoſſen“ klafft auch wieder; die 4 Delegirten er
uche. lärlen geſtern, ihre Gelder ſelbſtſtändig verwalten ſu wollen.
dem Ein allerliebſter Veweis von gegenſeitigem Vertrauen
g zu e Lützen, 23. Nov. (Bei der heuteſtattge-der habten Stadtverordnetenwahſ) wurde in der 3. Ab-

theilung Herr Uhrmacher Kindermann wieder und für die
2. Abtheilung Herr Buchdruckereibeſitzer Linſel neugewählt.
W der 1. Abtheilung wurde, da Stimmengleichheit beſtand,
i nlgſrtsbeſiter Frauenheim durch das Loos neuge-

ahlt.

hloß 8 Erfurt, 23. Nov. Vor dem hieſigen Schwur-
an geriſcht) begann heute der letzte Akt jenes blutigen Dramas,
den das ſich in der Nacht zum 30. Juni d. J. auf der ſogenannten
Te Schobſenwieſe nabe von Gehren, abſpielte. Der Glasarbeiter
reiſe Keßler, ein berüchtigter Wilddieb, hatte am Tage vorher
ttes dort einen Zehnender erlegt, ihn ungufgebrochen liegen gelaſſen
ng und unter einem Bnuſche verſteckt. Jn der folgenden Nacht nun
er kam der genannte Wilddieb in Geſellſchaft von noch 4 anderen
ber kännern, dem Stellmacher Schmidt, deſſen 17jährigem
ſter ohne Bernhard und dem ca. 30jährigen Brauer Schneider
ter an den Ort, um den Hirſch zu holen. Mittlerweile war jedoch
n r das Verſteck. des Wildes von einem Forſtaufſeher entdeckt
äh worden und in der Nacht wurde ſodann der Platz von einer
iter nzahl Förſter und einem Gendarmen unter Fübrung desn Oberſörſters Frankenberg umſtellt. Gegen Mitternacht
u erſchienen die Wilderer, welche von ihrem Heimathsorkedas Schmiedefeld einen Marſch von 3 Stunden S batten
ſche und begannen mit dem Aufbrechen des Wildes. Mitten in ihrer
les eſchäſtigung wurden ſie durch den Oberförſter Franken ver
ken dſört welcher in Geſellſchaft des Gendarmen Ebeling au
nft ie Wilderer losſtürmte und ihnen ein lautes Halt zurief. Das
ie t das Signal zu einem ſcharfen Feuergefecht, das von den
en Lilddieben eröffnet, von den r erwidert wurde.
n ndlich gelang es, den Glasbläſer Kehler zu überwältigen und

n feſſeln, während der Brauer Schneider todt auf dem Platze
in lieb und dem 17jährigen Schmidt ein Schrotſchuß in den Ober
et Wentel gedrungen war. Die Verletzung war eine ſehr bedeu
ar ende, das getroffene Bein iſt noch heute gelähmt. Troßdem
es el der Verwundete nicht in die Hände ſeiner Verfolger, weil
e nein Vater in ſchneller Flucht über die Grenze gebracht. Der
re ris gang der Affaire iſt inſofern ein beſonders beklagenswerther
e l der erſchoſſene Schneider im Grunde gar kein Wilddieb war

L ein ruhiger Menſch geſchildert wird und nur den verhäng

er 2o IISeTGnzupfiehlt rer iche u. Foell Torlagen
O. I äää
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Victoria- 220--250, feinſte über Notiz.
Kümmel, excl. Sack per 100 Ko. netto ohne Handel
incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto
Hall. örima Weizen feſt 48,50 4950 al
billiger. Maisſtärke inel. Sack für 100 Kilogr. brutto be
geringen Vorräthen 38,00--39,00.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 30--42. Vohnen 18,50 20. Lupinen Klee

ſaaten: Mohn, blau 5456, grau

Wicken ohne Handel.
Stärke

abfallende Sorten

Zucker.
Magdeburger Börſe.

I. Preiſe für greifbare Waare.
A. Mit Verbrauchsſieuer.21. November. 23. November

28,25--28,50 g. 28,50-—28,75 F.Brodraffinade I.
28,55 29,00 Dik. 28,25-—-29,(0 M.

27,25 M
Brodraffinade II.
Gem. Raffinade
Gem. Melis I. 27,00 27,75 Mk. 27,2
Kriſtallzucker l. S Mk. M.Kriſtallzucker II. Mk. M.Tendenz am 23. Noveinber. Feſt.

Futterſtoffe und Düngemitrer
Hamburg, 21. November. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche 120 n z

1000 Kg, Cocosnußkuchen, deutſche, 160 Mark für 1000 kg. Baumwollſagt un
143-148 Markt für 1060 g. Erdnußkuchen 140—160 Markt für 1000 e hen
Qual. Rapskuchen 130--135 Markfür 1000 kg, Leinkuchen 160 Mark für i
Pakmlernſchrot 115 Mark für 1000 kg. ke,Zoundon, 20. November. Chili-Salpeter 9 sh. 1,50 d. für gewöhnliche, 9 ch
6 a. fur chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin 21. November. (Ppol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 22.Speiſebohnen weiße, 22—20 Mk., Linſen 40--70 Mk. ver 106 Kilogr 2 m
Berlin, 23. November. Mais per 1000 Kilogr. loco matt,

Futterartikel feſt. Futtermehl 19,0020,00. Roggen
kleie 13,75 14,75. Weizenſchaalen 11,75----12,25. Weizen
grieskleie 11,75 12,25. Malzkeime, helle 12,00-—-13,00,
dunkle 11,00--12,00. Lelkuchen 13,50- 14,650. Malz 30-82
Mark. Rüböl 62,00. Petroleum 23.50 Mark. Solaröl,
0.825/30 16,50-00,00 Mk. Spiritus p. 10000 L. niedrig. Kar-

B. Ohne Berbrauchsſiener.
Ab Stationen.

21. November.
Grannulirter Zucker
Kornz. Rend. 929,
Kornz. Rend. 88
Nachpr. Rend. 755

18,20 18,50 i.
17 1800 M.1465 78 M.

ſtill. Gekündigt 50 Ton., Kündigungspreis 167 Mk., Loco
23. November nach Qualität bez., per dieſen Monat

18,20 18,05 M
17,75 18,60 M.

14/65——1575 M.

Futterwaare 85. 193

Mehl.
Berlin, 22. Novemher. (Amtl.) dioggenmehl Nr. 0u. 1 per 100 Kil

Ffrwine
rMk. bez., per November- enn,Mk. vez., per April Mai 137,2 136,5 Mk. bez. Deiner

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 210--220 Mk. bez.
Mk. nach Qualität bez.

toffelfpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 73,40 Mark, mit
70 Mark Verbrauchsabgabe 53,90 Rübſenſpiritus B.

Waſſerſtände.
bedeutet über unter Null.

Saale und Unſtrut.
all Wuchs

alle 23. Nov. 1,80 24. Nov. 1,80
rotha 1,70 1,78 0.08Straußfurt 1281 1260,03Aisleben l28. ch 5. 1,881 0, o4

e

Anßig Nov. 0,04 23. Nov. 4 0,07] 0,11
Dresden 7 106 70 95 11Wittenberg meeMagdeburg 10 1131 (0,03Barby 036 0,04Wittenberge 1,05 1,0410,01

Waagren- und Produkteuberichte.
Getreide.

Berlin, 23. November. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000
Kilogr. loco ſtill, Termine ſtill, ek. 350 Tonnen, Kündigungspreis 231
loco 230 210 Mk. nach Qualität ez., Lieſerungsqualität 235 Mk. bez., weißer
Mk. ab Boden bez., gelber märkiſcher Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen
Monat 235,25--234,5 Mk. bez, Durchſchnittspreis Mk. bez., per NovemberDezem
ber und per Dezember-Januar 23,75 233,5--233,75 Mk. bez., per April-Mai 234,75
dis 25 233,7 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, n w. gekündigs1750 Tonnen,
Kündigungépreis 242 Mk. bez., Loco 230--241 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 238 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher guter 238,5 r. ab Bahn
vez amerikaniſcher Mk. bez per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis

Mk. bez., per November Dezember 242--242,75--240,75 Mk. bez., per Dezember
Januar Mk. bez., per April-Mai 240--240,75--239,5 Mk bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. unverändert, große und kleine 162—-210 Mk. nach
Onaglität dez., Futtergerſte 165--176 Mk. bez., beſſere Mk. bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco matter, Termine nahe Sichten behauptet, gekün
d 2 0 Tonnen, Kündigungspreis 168,5 Mk. bez., Loco 164 184 Mk. nach Qua
lität J Lieferungsqualität 171 Mk. bez., pommerſcher, r chleſiſcher
und ruſſiſcher mittel bis guter 1672—176 Mk. v. feiner 189--181 Mk. ab Bahn und
frei Wagen bez., per dieſen Monat und per November- Dezember 19, 168,5 Mk.
e per Dezember-Januar 169,6 169,25 Mk. bez., per April-Mai 176,5--175,6 Mk.

ezahlt.
Magdeburg, 23. November. (Gebr. Friedeberg.) 234-240 Mk.,

Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 220 235 Mk., Rauhweizen
215 228 Mk., Roggen 242--250 Mk., Chevaliergerſte 184- 200 Mk., Landgerſte 176
bis 184 Mk., Hafer 167—174 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 23. November. Roggen per November 246, Mk., per Nov.Dez. 244,Mr., ver April Mai M.
Stettin, 23. November. u ſtilkll, loco 226-231, per November

235,00, per April-Pai 23.,50. Roggen feſt, loco 228—231, per November242,50, per April-Mai 238,00. Epun er Hafer neuer loco 170 173.
Köln, 239. November. Weizen hieſiger koco neuer loco 24,60,

loco 25,25, per November 24,90, per März 24,6b6.
W loco 26,76, per Nov. 28,60, per März 24,70. Hafer hieſiger loco 16,00,
remder 18,50.

Mannheim, 23. November. Weizen per November 21,35, per März 23,75,per Mia 23,95. Roggen per November 25,00, per März 23,08, per Mai 24,25.
Hafer per November 15,35, per März 16,35, per Mai 17,00.

Hambu ſt 23. November. loco feſt holſteiniſcher loco neuer 218
dis 225. oggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 220--248, ruſſiſcherloco ruhig, neuer ſ92— 198. Hafer ruhig, Gerfie ruhig.Wien, 23. November. Weizen per Herbſte Gr Br., per Frühj. 14,90,

Gd., 11,93 Br. Roggen r Herbſt Gd. Br., 1892 11,65 Gd.,11,58 Br. Hafer per Herbſt Gd. Br., per Frühj. 1892 7,14 Gd., 7,17 Br.,
Peſt, 23. November. Weizen loco höher, per November Gd., Br., per

Frublegr 11,57 Gd., 11,69 Br., per Herbſt Gd., Br. Hafer per
rühjahr 6,71 Gd., 6,73 Br., per Herbſt Gd., Br.

Paris, (Anfangsbericht.) Weizen träge, per Nov. 27,40,per Dezember 27,60, per Januar-April 28,40, per März-Juni 29,00. Roggen
ruhig, per November 22,40, per März-Juni 23,90.

Paris, 23. November. Weizen träge, per Novemb. 27,40,B. Dezember 7,60, per Januar- April 28,40, per März-Juni 28,90. Roggen
räge, per November 22,40, per März-Juni 23,90.

Anmſterdam, 29. November. Weizen auf Termine er, per Novemb.
per i Roggen loco geſchäftslos, auf Termine feſter, per März 265,

er Mai 269.
Antwerpen, 23. November. Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer

ruhig Gerſte behauptet.
London, ?23. November. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten
London, 23. November. (Anfangesbericht.) remde Zufuhren ſeit letztem

Montag: Weizen 5694!, Gerſte 26119, Hafer 67964 Orts. Weizen ruhig, feſter,Gerſie und Heſer ruhig, Ausfuhrverbot ohne Einfluß weil anticipirt.

London, 23. November. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
zag: Dein 76944, Gerſte 2 419, Hofer 67964 Orte. Ausfuhrverbot ohne Einfluß.
Weizen allgemein feſt, ruhig, ſeit vorigen Monat unverändert.

fremder
Roggen hieſiger loco 24,25,

wr vn

23. November.

eonrowwooweoooooo o oono-o—jO0]-lh-o. o

k. bez.,

Tendenz am 23. November. Feſt.
11. Terminpreiſe für Rohzucker Produkt,

abzüglich Steuervergütung.
a. frei auf Speicher Magdeburg.

Notizlos
b. frei an Bord Hamburg.November 14,32- „0 bez., Br., 14,37 Rovember- Dezember bez.

Br. B. Dezember 14,40 „4* bez., 14,47 Br., 14,45 G. Ja
nuar 14,52 bez., 14,60 Br., 14,85 G. JanuarMärz 14,62- 70 bez., 14,72 Br.,
14,67 Gd. Februar bez., 14,72 Br., 14,67 G. Värz 14,7771482 Br., 14.77, Gd. April bez., 14,90 Br., 14,82 G. 7 April Mai
14,85 bez., 14,92 Br., 14,85 G. Diai bez., 14,92 Br., 14,90 G.
ZuniJuli kez., Br., G. Auguſt bez. Br., G.

B. Granulirter Zucker.
Tendenz: Feſt.

rei an Bord Hamburg.November bez., v Gd. Tendenz:
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft t

Hamburg, 23. November. (Nachmittagébericht.) Rüben- Rohzucker 1. Pro-
dukt Baſis 88 Proc. Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver No-
Jaſoer 14,46, per Dezember 14,47, per März 14,77, per Mai 14,92. Tendenz:

eſt.
Paris, 23. November. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Procent

beh., loco 38, à 38,0. Weißer Zucker beh., Rr. 3 per 100 Kilogramm ver No-
vember 40,66, per Dezember 40,75, per Ja uar-April 41,25, per MärzJuni 4! 62.

London, 23. November. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 15,75 feſt,
Rüben-9diohzucker loco 14,25 feſt.

Kaffee.
Havre, 23. November. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee

in NewYork ſchloß mit 20 Points Baiſſe.
Havre, 23. November. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von

x imann, Ziegler u. Co.) Kaffte good average Santos per November 86,50, per
)ezember 82,75, per i 76,75. Behauptet.

Hamburg, 23. November. Nachmittags. Good average Santos per No
vember 70, per Dezember 65,50, per März 60,50, per Mai 69,25. Matt.

Amnſterdam, 23. November. (Telegramm.) Java- Kaffee gvod ordinary 54,50.
New-Hork, 21. November. (Telegramm.) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary

per Dezember 11,97, per Februar 11,67.
Petrolenm.

Berlin, 23. November. Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100
t mit Faß in Poſten von 100 Etr. Termine Gekündigt Ig. Kün-
digungspreis Mark. Per dieſen Monat Mark.

Stettin, 23. Rovember. Petroleum loco 91,10.
Bremen, 23. November. Raffinirtes Petroleum feſter, loco 6,15 Br.
Hamburg, 23. November. Petroleum ruhig. Standard white loco 6,20 Br.,

per November- Dezember 6,15 Br.
Antwerpen, 23. November. Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

Type weiß, loco 16,— bez., 16, Br., per Dezember 15,75 Br., per Januar-März
16, Br., per September- Dezember 10,25 Br. Stetig.

New Hork, 21. November. (Telegramm.) Raffinirtes Petroleum Standard white
in Rew- York 6,40 0,0 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,36- 90,0 Gd.
Je Petroleum in NewYork d,60, do. Pipeline Certificates per Dezemb. 58,75.

eſt.

Spiritus.
Berlin, 23. November. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs-

preis Mk. Loco ohne Faß per dieſen Monat SSpiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Termine flau Gekündigt
10,000 Liter. Kündigungépreis 62,7 Mark. Loco mit Faß Mark, per
dieſen Monat 53,0—82,8- 52,6 vez., per Rovember-Dezembe: 52,95--52,7.52,5 bez.
per Dezember Januar 62,9- 82,7-—62,4 bez., per Janvar- Februar 1892 53,0 52,8

62,6 bez., per FebruarMärz r per April-Miai 53,7 53,6 69,3 t
er MaiJuni 53,9-53,7——53,5 bez., per Juni-Juli 54,2- 54,0- 83,9 bez., per Juli-
uquß 54,6-—54,5——54,3 bez.

ordhaufen, 23. November. (Privatnotirung) Branntwein 45 Proc. für 100
Kilogramm ohne ßeb ab Brennexrei 68 70 Mark. Brantwein 40 Proc. für 100
Kilogramm desgl. 65 Mark.

Stettin, 23. Nov. Spiritus geſchäftslos, loco ohne 60 Mark Konſumſteuer
r mit 70 Mark Konfumſieuer 52,60, per November 51,90, per ApribWMai 62,70.

Poſen, 28. November. Spiritus loco ohne Faß (50er) 7,70 do. loco ohne
Faß 70er 51,30. lau.Breslau, 23. November. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk.
Verbrauchsabgaben per November 70,90, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per
Rovember 51,30, do. do. per Rovember Dezember do. do. per AprilMai

J amburg, 23. November. Spirtitus ſtill, per NovemberDezeniber 42,75
Wenn dante 42,75 Br., per Januar- Februar 42,75 Br., per April-

ai 42, Br.Paris, 23. November. Spiritus ruhig, per November 44, ver Dezember
44,50, per Januar- April 44,75, per Mai Auguſt 465,0.

Oele. Oelſagaten. Fettwaarcn.
Berlin, 23. Rovember. Amtlich) Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine

ſtill. Gekündigt CTentner. Kündigungépreis 0 Mark. Loco mit Faßbez., loco ohne Faß 61,06 bez., per dieſen Monat 62,2

a t 00,0 TPie per Dezember- Januar err April-Mai 61,000,0 bez.be v Vres lau, 23. Movenber. Rüböl per November 66, per NovemberDe

embere Stettin, 23. November. Rübdl ſtill, per November 61,50, per AprilMai
61,00

Köln, 23. November. Rübdl koco 65,50, per Mai 64,40, per Oktober 63,40.
Hamburg, 23. November. Rübbdl (unverzollt) feſt, loco 63,
Paris, 25. Novemb. (Telegramm.) Rüböl feſt, per November 68, per

„o, per NovemberMärz April

obrutto incl. Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack, gundigunghyret
Mk. bez., per dieſen Monat 33,4—-,2 Mk. vbez., per November Dezember

und Mk. bez., per Dez.-Januar 33,3-10 Mk., per Januar- Februar 1892
per April-Mai 33,15-32,95 bez.

Berlin, 23. November. Weizenmehl Nr. 00 33,25-31,25.- Mk. bez., Nr. o
31,90 bis 29,0 Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehi Nr. 0
und 1 33,25 32,50 Pik. bez., do. feine Marken Nr. 0 und 1 34,25— 33,25 M. bez.
Nr. O 1,50 höher als No. und 1 per 100 Kilogr. Br. inck. Sack.

Paris, 23. November. Nachmittag (Schlußbericht.) Mehl matt,
November 60,60, per Dezember 60,80, Januax-April 62,00, MärzJuni 62,70.

Stärke. KartoffelmehlBerlin, 21. Novemder. Stärkefabrikate. Ia. Kartoffelſtärke 36,50—38,00 M
feuchte Kartoffelſtärke loco und parität Berlin 21, Mk., Weizenſtärke, kleinſtückig
42- 44 Mk., do. großſtückige „49—50, Mk., hall. u. ſarrk e 49--51, Mk
Schabeſtärke 35--36 Mk., Maisſtärke 36,00—37 Mk., Reisſtärke (Strahl.) 47,00—48,0
mindeſtens 10000 Kilogr. Mr es für 100 Kilogr h Partien v

Stroh. Heu.Berlin, 21. gRovender per eh 5, 60 Mk., Heu 4,90-760
Mk. per 100 Kilogr.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 21. Nov. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. der Keule, 1,20—1,60 Mk,

Bauchfleiſch 1,60——1,360 Mk. Schweinefleiſch 1,10—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00—1,70 W.
Hammelſleiſch 0,80-— 60 Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 St
3,00 4,80 Mk.

Kartoffeln.
Berlin, 21. November. (Kartoffeln) per 100 Kilogramm 7,80- 10,— Mt,
Liverpool, 23 gegen wirelke v e l gcne Muthmaßlich

erpool, 23. November. (Telegr.) Anfangsbericht. uthmaßlicher Um12000 B., Feſt. Tagesimport 43000 v le
Liverpool, 23. November. Nachm. Baumwolle Umſatz 12000 B., davon für

Spekulation und Export 1000 B.,
Leipzig, 23. November. r v. Kammzug auf Zeit: La Plata Contratki

November 3.50 Mk., do B Dez. 8,47 Mk., do B Januar 3,52 Mk., do B Februar
3,5. Mk., do B eng 3,57 Mk. do B April 3,60 Mk., do B Mai 3,62 Mk., do B Juni
Juli 3,65 Mk., do B AuguſtOktober 3,67 Mk., do C November Dezember 3,70 Mh
Tendenz: Feſt. Tagesumſatz non Kilogr.

etalle
Amſterdam, 23. November. Bancazinn 86.

2 z 4 vort, 20. November. Zinn Straits 20,10 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

London, 23. November. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u,Leipzig.) Zinn: Straits 92, Auſtral. 93 er u et
Rotterdam, 21. November. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

Leipzig. Zinn Banka 565, Billiton 55 fl.
Glasgow, 23. November. Die betrugen in der vorigen Woche

4900 Tons gegen 6500 in derſelben Woche des vorigen Jahres.
Glasgow, 23. November. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

warrants 47 h 6 d.
Glasgow, 23. November. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 h 6
Breslau, 23. November. Zink umſatzlos.
London, 23. November. ChiliKupfer 45, per 3 Monat 46.

Blei ſpan, 11 Lſitrl., engl. 11 Lſtrl., Zinn 92 Lſiel,London, 23. November.
Zink 22 Lſtrl., Antimon

LViehmärkte.
Ofſicieller Bericht über den Schlachtviehmar t

au dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 23. November 1891.

Erzielte Preiſe per 50 K. in Mark für

23 2 2 2Zum Verkaufe z 22 2 z 83ſtanden 2C v 35I. Qualität II. Qualität III. Qualität

306 Rinder, davon S a 264 42115 Schſen 75 70 2 62 100 1645 Ka e 98 69 wenn 65 3992 Kü 68 un 62 63 78 14b4 Bu en 66 was 60 54 47 7164 Kälber 40 u 95 u 29 164 2485 Schafvieh“? 36 30 J 26 382 103686 Schweine, davon 7 2 2 m 950 36(bei 20 kg. Tara)
964 Landſchweine 59 2 66 2 62 2 928 9622 Bakonier 52 e 2 22 S194] Stück SchlachtvieAnmerkung: Das S lachtgewicht bei Rinderu wird mit Tal nieren berechnet.
Geſchäſtegeng 5 und 3. flau, 4. flott. e t gnch

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
Veraniworcliche Medottenre: Chefredakteür Witheln Antlonyh für

Kekitikt Henilleton und den übrigen Inhalt, ausſchließlich de Nacht e eichneten.
Dr. Walther Gebensleben fur rokales. Provinzielles, Thegter und
Muſit, Louis Lehmann für den Handels Vörſen- und Inſeratentheil ſämmtlich
zu Halle.
Sprechſtunden: Cheſredakteur Anthony 10 11, Redaktenr Dr. Getenslebeu

Die Cr pedition (Inſer alenannahme und Geſchäftsangelegenherten
Dezember 68,75, per Januar-April 70,75, per MärzJuni 71,—.

9 Nhr.
iſt geöffnenvon 7 Uhr 7 Vormittage bis 7 Abents Uhr.

G. —oaaaaaaaraaatolto)&Ta,a«ä&—,///1..X L wwwwwaaaaaaaaaeä
Zf. änd. Prior. “Oblig- ini S.Berliner Börse V. 23. Nov. Ungar. St. 18890 i 2 Ansländ. Eiſenbahn 3 g einige n Dre h m Fl. öſ Vinres r o

o. oldRente 88,10 M 13 27 öſterr. WPreußiſche und dentſche Fonds. ESerbiſche Rente v. 1884 s 522 a e h m Fort e e G 1
u Reiche Anleihe 33 do. do. v. 1886 5 83,25 G do. do. III. Gold p c Hed V. 4 r Fres. L.o. 2 97,50 v Dux old 105,90 reuß. Bodenecr., rückz. 110 112,10do. Interimſch. 600 7 Gat T K5ge8 ar. 42 34,40 do. 111, Vu. VI, 100 5 106,00 G Wechſel.conſol. Staats Anleihe t Kaſchau-Oderberg Gol 94,66 G do. 115 41 114,30G gf.Prerh. Staate 10 EiſenbahnStamm und Stamm Seſierr. Franz Staatos. alte P do. i 4 100/6093 R heherdan 100 Fl. 8 T. esde Staat ehe a0 PrivritätsActien d. Du R 1 3300 Preuß. Centralbodere r do. 100 i. 2 W. (3 ren7 u 31 277 do. do. er es 3 75,90 rückz. 100 4 100,30 G London 1 Lſir. s T. 21.2 20,52555Berii rämien Anleihe vidende 1890 Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 90,90 G do. von 1890 4 102,0905 do. 1 Lir 3 M. 215 2021J ner St.Oblig. abgeſt. 709 AachenMaftricht Dividende ſos, o do. do. Ia. B. 65209 o. 190 3i o Paris 100 Fres. s T. 3 80/708Bretlauer St a Altenb u 178,60 do. do. Gold s 106,00 Preuß. Hyp.-Br. 120 00 do, 100 Fres. 2 M. 5 50,356reslauer Stadt Obligat. 4 (0 8 tenburgZeitz o 192 000 Oeſterreich. Südbahn 3 ou, i ovzB do. los l Petersburg 100 S. 5 W. ſ195, 10tet e en mr 1221426 do. do. Poi, 80, v do. 100 4 o o S do 100 S.- i. 3 M. i tagdeburger StadtAnleihe 3 DuxBodenbach de St r 106 ReichenbergPardub. Gold 7 do. 100 3/29, 10 Wien Oeſt. W. 100 Fl. 5 T. 72,25Weimar. Stadt Anl. v. 1868 3 DortmundEnſchede St.Pr. r Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 186,40 G Sühddeutſche Bodener. 4 100,706 d 100 i 2 M. 4 1171,265Bal ner 5 Se nd wigebahn i do. do. oid s [102,50 Jnduſtrielle Geſell ſt do. v

o. 106G* otthardbahn 53 nduſtrielle Geſe en.do. 4 102,7 aiterſart Blantendurg 13 ,197,6063 Große Ruſſ. Staateb. gar. 3 Zinsfuß 46 ha Silber und Paviergeld-Kur und Neumärkif 3 ura-Simplon b ar. 3,60 G Divid Gold r undo. nene “Märkiſche z Diecienb. Südbahn St.-Pr. 4 19,758 Meer Jor tewo gar. 9 ehe Anhalter Maſchinenb ſende r810 Cours in Mark.Landſch. Central 4 Mainz Ludwi en 41 Moskodijäſan gar. 2 Aſcherslebener Kaliwerke 10 129,00 z G Dollars per St. 4,18 di
do. 3 Marſepburg awkag „Pr z t o 102 RjäſanKoslow gar. r 7 BerlinAnh. Maſch. 129,00 Ducaten per St.S Oſt 6 a Im Nied v l Wiärr ar. 100/200 Ruſſ. Südweſtbaähnen (gar.) 4 88, 470 Berl. Maſch. Schwartzkopff 228, 9930 Jmperials per St.721 preußiſche G ederſchleſ. F. Transcaucaſiſche r. 3 77,25 z Cröllwitzer Papierfabrik z 7. Napoleonsd'or per St. SZ. Rommerſche e o Oeſterreich. Rordweſtbahn Warſchau Wiener II. 4 95,505 Deutſche Contin.Gas. 10 153,60v) Souvereigns per St. 20,F o a r de vetha) e Gotthardbahn IV. 5 166,75G Glauziger Zuckerfabr 12, G Engliſche Banknoten per Lſir. 20,328r e e ehe gen Bank, Hypoth. n. Creditb.Actien. Br. gert 7 rane. Vantnoten ver r. tSä w. t z o Oſipreußiſche el i 53 0 ginſen à 400 v. i. I., zen dieichebant 41 Kanlſge V ci eher 45 t et

h duſf Staotsbahn gr. Anh. Deſſauer Landesdant e ſo 2ſtzt, o e Weihe e er werke P MRuſſ. Banknoten er 100 dib 106,002Weſipreußiſche do. Siege gar. 6,g366, Berliner HandelsGeſ. mine Kerblede re Lderfabrit e le
J Saalbahn 0 27,80 Braunſchw. Hann. Hypoth. 531101,50b40 Leopoldshall, chem. Fabr. 60 j Börse v 23 Nov,Kur und Neumärkiſche 4 101,60 6) do. St.Pr. i3 Darmſiädter Bank 5 121,99 Magdeburger Allg. Gas 412 Leipz ger

ne a e e e aegeen ee et e h2 m eh 31 do. do. St.Pr. 32384,00 Disconto- Geſellſchaft n 65,905 Rer han e Tapet 130,600 Pfandbr. des Sächſ. Landw.
v Schleſiſche 4 10175 Werrabahn 9 71,106) S Exed, O 127,20 G ommerſche Maſchinen zo, grünen Londw. 2 (93,25 O

eraer J. I7 7 taßfurt, chem. Fabrik 118,75B u e othaer Privatbank 23 CreditBerein /2 93,25 GBraunſchw. 20 e s o 2 Go r untehditenr o 7 abr 20 35308 Squidſch. d. Vianef. ein. s
CblnMind. PrämſenAnl. 3 D -Prioritä de „enge 4090 i t c„Anl. eutſche Eiſenbahn-Prioritäts- eivt o b 14, f do. von 1875 (cv.) 00256Sächſiſche diente 3* Obligationen a n z Bernwerks- und Hütten geſellſchaften. do. von 1882 neAusländiſch Fonds Magdeburger Bankverein 6 105,100 Anhalter Kohlenwerke 6 93,756 do. von 1879 i 00,256andiſce Fonn. o rer grivatant an 608 Bochum. Gußſtahl ba 4Argentiniſche Gold Anleihe 5 57,90 Aachen Maftricht r Maklerbank in 10 Conſolidirte Marie 145,756 AltenvurgZeitz a i75schiten Gold Anlct ere 4 220,2593 n III. A. B. z Mitteldeutſche Creditbank 90,00 Donnersmarckhütte 2 AuſſigTeplitz 19 G

9 1 9 5 „5 —JWJ“v——7ſident n ar en Potsdam wigtdet. e n ehe en e e en ehe e Zzzen 3 37328vVriechi die glire 4 590 weigige Bahn i a Preuß Bodencredit Bank 7 116,0 v G arpener Bergwerke i47.460 d. Credit- u. Spärbank 4 120,50210riechiſche Anleihe v. 1881 84 5 72,505 Braunſchw. Landeseiſenbahn 4 v8, 10 do. Centralbodener. 50 0 0 E. 10 145,000 arjer Eiſenwerke conv. 8,00do. conſ. Gold Rentel 4 85 Breslau Warſchauer Bahn c omm. Hyp. Vorz.Act. 6 109,50951 do. St.-Pr. 3 90) Cröllw. Schuldverſchreibungen 4Walieniſche Rente 5 186, Deutſch Nordiſcher Lloyd 4 reuß. 8 poth.-Bant Mai do örder Hütten 10,50 G Halleſche Straßen 37 0Oeſterreich. t e d We r S 7 cihebant 114,90 G Ken und Laurahütte S r t m v 2 r 0 4do. apierrente 4 77,2 Lübeck-Büchen (gar.) 7 114,106 ammer 79, eipz. Malzfabr.de s 9 ad de Wittgeb. 865,76B We lchice Vant 11 c. i25,00 Mia d erett Se rfrre 31 243 Thür h e
er Looſe 6,75 Mainz-Ludw. 9 (gar. do. t. Pr. B. 23 ür. St.A. 2unten tage Anleihe 4 13,606 G r von 1874 4 HypothekenCertiſicate. Miebeg Montgn bat je 172,500 Zuckerraffinerie Halle t

r ente 1883 do. 75, 76 u. r ““rv- 101,30 Anhalter Landesbant 3 100, 735 Roſitz, Braunkohlen Werke Div. 89/90 16 00 4 119,0 05

o. r 9, n r n 75 ichf. Ido. conf An er 4 91,20 r. von t 1295B Braunſchw. Hannover 4 100,00 B S Taunloglen 9 143,25 G Auſſig-Teplitzer Pr. Obl. 4 00,50B
do. St. -Anl. v. 1890 II. Em. 4 95, 102 G Mecklenb. n h a Deutſche GrundſchuldBank zu do. do. St.Pr. 9 14,25 Buſchtiehrader d 7 z 79z5: Nicolai-Obligat. 1 21,20 Oberſchleſiſche a. B. t2 do. o. 31293,10 G Thale, Ei n St.-Pr. 14 Graz-Köflacher 7 S 8o. III. Orient-Anl. 5 10 G do. 5 96, 00B Deutſche Hyp.-Bk. Berlin Weſteregeln Alkali 11 68,50.twe z G PragTurnauer do. 93,F. PrümAnl. v. 18641 5 Oſtpreußiſche n IV. VI. Baukdisconto in Ohrſewih on Bedo. Podeneted.Pſandet di v z ver i 77 Gotöeer Prämien I. Emiſ. 3 Amſterdam 3 London 4 Div. 8990 300 4 79,10Gdo. Entr.Bder. Pfandd. 82.3 Rheiniſche II. Em. mee o n. a n d 3 S8eiver Par e A gerRumöniſche Rente 4 80,50 G Saalbdahn a do. Grunder. III. do. Lombard 4 n etersburg 6 Div. 90 0 9.,do. Staats-Obl. fund. 699,60B Weimar-Geraer 4 (98,80 O rückz. 110 3 ]94,2001 do. Privatdisc. 1g Wien 5do. do. amort. 5 195,60 G Werrabahn 4 do. IV. 110.131/4194,66 Brüſſel 3 Mansfelder Kure fco. 1589

z 7 Halle a. S., An- u. Verkauf von Werthpapieren, Ausführung von Speculationse u Müees e ck O Bankgeschäft, Alte Promennde 4e, Aufträgen, Becten-Versich. u. Kontrole ete, etc. zu den günst. Bedingungen
SWwellchke ſche Vuchdrugerei in Halle (Saale).
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Lokkerie- Liſte zu X 276 der Halliſchen Zeitung,

Halle, Mittwoch, den 25. November 1891

4. Klaſſe 185. Königl. Preuß Lotkerie.
Ziehung vom 23. November 1891. 6. Doag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beioefügt. (Ohne Gewähr.)

464 92 516 55 78 911 (1500) 72 93 1096 101 83 339 47 616 21 45
a 68 716 99 853 72 2087 114 18 82 242 47 305 450 531 59 63 776 912
3030 44 88 229 407 86 533 99 707 62 (500) 835 4226 58 75 259 415
92 513 87 94 611 822 939 5159 372 90 691 97 791 876 902 6113 29
72 89 422 29 579 603 726 825 (500) 912 74 7113 91 211 73 420 62 586
728 878 908 8192 267 387 440 (1500) 501 61 94 618 716 73 950 653
9186 88 99 501 84 (300) 676 719 45 866 980

10033 (500) 80 89 108 209 346 (1500) 429 32 97 608 722 819 11000
222 41 43 361 638 768 12043 296 335 440 (500) 520 609 35 920 77
13000 183 416 801 9 40 904 57 14000 143 66 240 482 (500) 641 711
15058 143 313 69 93 511 70 812 41 45 16029 44 81 104 79 291 94
345 (3000) 72 758 85 890 908 99 17072 85 142 230 (1500) 88 587 743
58 836 (300) 18000 106 201 71 78 338 48 427 57 538 (30(0) 98 730
Gon 965 19000 172 203 23 337 60 411 42 556 60 68 735 85 877 970

3000)
20132 59 351 52 470 92 600 750 845 940 21076 143 28e6 366

549 82 797 914 40 22015 24 140 62 249 334 89 591 648 841 912 20
70 23020 413 67 775 24025 74 142 561 73 749 977 251095 211
66 66 547 645 737 921 26069 187 229 85 401 37 941 67 27089
182 92 (3000) 254 87 303 43 94 542 676 721 825 76 994 286062 187
205 13 94 326 518 22 71 84 651 88 748 78 (1500) 818 47 29027 348
403 24 (300) 44 541 85 86 633 55 65 731 79 (300) 909

30046 64 88 216 805 31000 12 179 221 83 (30000) 366 466 630 59
70 782 994 32007 16 69 140 67 295 (500) 346 (30000) 403 88 602 720 49
808 18 83 33218 36 391 510 670 929 (1500) 83 34100 282 304 23 74
465 78 505 28 88 785 857 63 35127 52 272 317 65 538 52 54 (300) 65
1300) 640 (1500) 700 945 67 36186 358 500 631 734 89 807 (500) 52
37032 56 155 85 92 278 328 467 90 (300) 589 705 70 800 68 964 38008
93 103 479 (30000) 533 (500) 46 (30000) 605 (500) 10 760 39051 100 2
68 268 97 385 430 58 851

40120 43 325 67 76 453 63 691 711 935 41097 347 654 58 67 840
371 42003 76 106 214 43 611 e42 63 59 73 751 958 90 43089 199 225
66 392 420 30 89 521 84 98 602 802 44181 280 545 669 778 845 72
926 45182 231 345 64 466 537 853 905 13 18 46053 98 557 834 87 915
47062 77 103 294 375 499 626 29 700 847 911 48005 246 461 574 640
852 49269 96 415 531 93 939 80

50047 144 266 97 493 824 71 94 929 87 51005 24 (5000) 74 101
64 289 662 939 66 52018 51 105 32 58 201 32 54 306 609 765 882
959 68 86 53050 264 80 432 89 677 87 793 888 954 87 54072 (1500)
380 86 471 532 64 639 760 55062 289 371 94 478 501 (1500) 799
(300) 834 907 56017 233 317 (309) 95 457 619 700 72 (300) 827 57048
4300) 62 (1500) 241 54 (1500) 309 18 80 445 99 (300) 532 (500) 62 657
730 97 58015 33 114 30 260 86 316 75 86 544 667 905 59017 95
123 38 57 210 (500) 22 85 462 63 64 513 36 614 54 (500) 704 21 68

60054 68 141 250 498 549 718 44 61 90 97 917 (500) 61169 (500)
250 413 56 78 87 98 538 46 634 (300) 855 99 922 97 62031
89 215 306 447 67 80 507 610 41 717 36 39 85 862 63072 78 123 267
508 66 67 695 991 64022 55 73 102 88 89 205 85 301 594 608 769
65037 154 262 395 439 561 818 993 66003 34 107 202 (300) 318 691
923 934 67030 139 328 429 40 42 52 701 12 815 (5000) 966 68051 365
405 25 40 578 613 36 786 847 963 95 69036 54 (500) 94 150 87 832

70069 191 275 316 82 417 61 515 606 31 811 993 71003 22 73
205 343 51 407 503 663 736 852 72148 458 512 (300) 633 814 49 (300)
907 73155 62 355 481 519 49 79 (300) 645 707 39 (500) 72 809 65
912 29 60 74096 215 56 59 368 71 96 586 95 606 911 75031 108 253
61 306 427 49 94 607 814 974 76136 63 80 242 340 95 464 678 (500)
90 896 972 77010 75 (300) 283 322 416 514 41 676 975 78022 160
311 407 80 510 613 82 810 79038 77 (300) 105 81 205 13 259 448
(1500) 93 554 87 729 52 89 877

80006 109 31 W 544 621 53 58 888 925 81009 51 120 228
304 409 17 512 23 38 837 43 917 82044 160 297 765 (1500) 881 90
83020 77 107 34 383 460 83 570 615 32 701 70 88 834 43 97 917 (300)

84090 178 243 81 328 502 48 87 91 606 33 49 937 91 85026
79 (500) 92 210 311 51 508 22 50 51 77 845 86009 29 83 88 97 114
15 25 59 71 77 269 447 544 756 76 80 (300) 88 851 89 87129 30 34
ſ323 31 47 52 707 52 69 823 88140 (500) 82 91 348 92 531 (3000) 36
74 80 686 89010 27 202 4 340 89 615 51 897

90023 93 160 2895 312 13 575 613 740 53 920 91032 335 412 596
611 21 45 92 (3000) 738 92048 300) 57 (500) 136 75 26 98 478 679
G300) 773 (1500) 81 85 874 936 (500) 930142 143 230 56 464 470 h

99 630 6600 04101 95 804 425 95 607 (300) 729 40 998 v W 142
236 82 419 89 601 90203 41 505 62 488 561 67 736 90 901 97023
104 65 324 29 521 32 46 e83 810 42 98362 658 765 (500) 99 800 34
45 99123 58 329 656 (500) 761

100022 35 127 216 316 608 26 (3000) 92 791 806 89 966 101066 70
121 293 340 637 732 73 883 950 84 102021 40 168 71 211 302 7 36 85
548 653 769 922 103231 324 63 492 696 665 (500) 738 (300) 898 95t
104007 (500) 69 129 47 64 2568 417 40 6564 645 726 832 105020 24 113
96 97 268 348 448 30 52 (300) 629 50 79 708 918 106067 345 477
509 (300) 799 804 97 942 60 77 107321 741 841 108014 45 171 202
885 923 87 (500) 23 64 66 109004 26 (3000) 142 49 68 86 277 620 56
744 50 (300) 95 853 913

110220 28 323 518 31 99 630 757 819 95 905 111024 174 (500) 358
65 73 (500) 590 683 704 84 898 939 112230 93 94 592 710 18 67 848
79 86 113014 152 360 428 586 87 646 (500) 62 994 114155 316 62 410
20 80 535 44 823 (1500) 115162 213 22 76 (300) 342 (3000) 473 536 41
694 701 37 905 16 116090 130 248 346 722 968 117064 129 227 79 341
410 43 63 568 643 69 76 704 821 921 66 118155 248 61 91 (5000) 389
478 525 65 119100 26 266 437 506 604 65 (1500) 944

120081 251 81 336 65 415 84 654 806 41 911 121010 58 191 94
442 (500) 43 587 92 739 829 77 (3000) 901 122013 (500) 100 233 66
517 20 22 70 627 44 53 82 92 724 123025 127 217 331 96 569 73 91
124016 (1500) 95 330 422 54 59 672 800 28 41 65 902 125070 143 307
71 659 92 801 89 985 126005 196 201 207 (300) 76 482 507 48 70 612
78 742 (500) 66 74 907 127001 (500) 177 710 920 66 128080 106 9
49 (3000) 233 350 463 803 922 73 129008 152 247 730 822 84 973130027 84 153 93 258 444 523 77 897 902 15 37 82 131072 200 72
462 77 690 732 92 818 75 918 132068 81 153 93 343 509 719 930 78 88

133000 129 222 30 43 428 35 69 978 92 632 733 999 134000 302 486
600 37 779 135000 131 41 223 30 (300) 38 347 405 9 836 39 97
136007 (300) 73 47 55 77 86 538 40 938 137076 133 51 91 295 305
85 82 405 (300) 23 684 706 (300) 796 858 912 34 138012 103 65 409
61 b 516 d6 78 687 760 68 98 139072 220 346 97 687 624 829 85
(500) 932

140022 26 102 40 52 406 9 42 583 653 795 864 907 42 141059
136 215 32 330 58 (300) 551 690 (500) 899 142090 167 351 59 572
616 701 24 143037 279 315 88 (1500) 486 540 (500) 69 (300) 900
144151 269 590 658 815 25 1450583 296 (3000) 331 339 (500) 41 46
72 410 548 98 797 890 146033 249 331 36 434 619 (300) 709 13 95
147012 183 40 85 638 148112 45 204 435 88 94 564 619 32 737 79
859 (300) 61 87 933 98 149241 360 451 55 567 620 (300) 77 957 79

150187 219 21 326 73 94 560 717 50 812 971 96 151058 92 (500)
170 285 455 519 668 1532012 18 40 85 115 (3000) 35 91 603 790 926
153170 237 67 79 80 463 790 93 873 99 (300) 908 (300) 134181 91
217 359 525 695 728 (300) 817 (3000) 905 155185 259 (500) 78 357
576 759 972 (3000) 156098 277 83 419 87 661 (1500) 98 99 157146
233 70 366 463 526 95 615 34 862 953 69 158008 33 167 265 450 538
605 (300) 79 737 844 907 159073 83 134 63 278 (300) 442 644 91 838

160090 298 316 51 428 64 500 44 663 66 87 765 868 85 (3000)
1016095 104 97 420 (500) 32 561 705 68 841 93 162124 32 217 89 546
604 706 91 163011 166 267 71 369 74 84 413 538 611 20 90 91 726
837 72 93 164026 54 101 76 427 663 966 67 165045 (500) 76 (300)
166 351 445 64 649 947 60 166261 314 454 75 91 594 662 95 857 72
(1500) 167020 84 95 111 46 366 456 502 647 61 75 80 738 (500) 43
(3000) 96 9685 168171 (3000) 211 25 83 6564 (3000) 756 901 90 (200)
95 169201 32 448 687 711 937

170108 44 367 451 684 (3000) 85 692 (300) 721 83 917 27 171075
110 69 374 433 540 633 47 725 803 (1500) 172420 509 45 52 726 843
(3000) 67 909 16 36 173129 283 541 86 942 58 (1500) 174033 106 48
305 61 68 450 (3000) 93 538 55 (500) 95 632 83 707 856 (500) 175113
210 47 400 523 77 675 849 (3000) 900 176048 111 71 210 44 (10009)
318 441 (500) 62 523 55 631 75 (3000) 710 19 882 (300) 177003 97
(2000) 119 20 50 (500) 213 329 80 446 634 724 850 944 178002 122
336 445 858 75 916 179128 38 51 74 79 271 342 442 536 (500) 41 47
62 57 610 53 770 860 981 98

180034 220 65 303 5 64 428 632 86 747 62 703 28 59
955 181046 51 68 70 226 340 425 503 36 690 (3000) 762 93
944 89 99 182102 231 41 898 912 17 59 83 183094 104 26
344 79 444 55 6653 (3000) 749 831 58 70 938 181012 (1500)
260 741 991 1851214 42 268 310 12 415 25 628 (505) 79 701
966 186009 (500) 129 459 (5000) 603 67 719 801 9 (500) 18716229 a e 85 57 on a r 13 65 206 (1570) 69
70 91 73 4 405 658 (500) 72 85 91 92 66So o (500) 72 85 91 92 681



K. Klaſſe 185. Königl. Preuß Lotkerie.
Ziehung vom 23. November 1891. 6. Tag Nachmittag.

Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

99 202 9 385 457 (500) 525 48 72 663 730 67 806 1010 126 (500)
35 55 202 66 402 14 48 82 596 629 52 82 821 45 928 31 48 2140 298

349 59 411 51 63 537 971 3026 45 147 (500) 65 241 69 353 70
66 522 71 80 633 58 86 97 867 994 4030 52 (300) 159 68 213 34 42

S3 304 552 639 717 62 922 28 79 5032 37 (1500) 79 (500) 204 74 696
627 736 825 6037 136 205 389 460 506 11 21 637 38 748 72 821 78
7230 36 59 348 475 85 92 93 717 94 865 8017 32 38 73 264 89 (3000)
400 (3000) 57 (1500) 75 534 42 778 973 9016 32 56 92 (500) 105 98

10049 50 79 188 390 470 509 97 611 59 99 893 1100 120 33 62 92
(300) 740 94 12030 61 189 (300) 330 428 893 13000 134

219 312 427 30 513 36 614 717 91 815 22 942 14000 138 94 276 301
107 522 (500) 733 75 834 911 15006 165 488 522 805 987 16008 132)7 201 13 64 301 550 673 816 909 42 17064 65 92 112 201 9 417 19
18 65 826 18040 136 (300) 37 81 224 590 693 935 88 19068 179 340
38 75 473 709 48 64 881 (3000) 906 72

20106 388 96 400 26 52 527 661 66 778 815 (3000) 963 76 21044
36 161 246 302 571 77 638 705 21 89 807 22005 21 47 341 65 428
510 637 983 23060 90 196 222 80 305 461 6547 626 31 705 16 24117
249 57 402 (500) 512 63 921 (300) 25017 39 45 81 116 19 (500) 81 90
205 399 457 544 722 806 26607 128 93 217 311 20 530 733 66
27001 423 (1500) 669 (10000) 755 806 28034 49 80 149 202 3874
635 96 768 946 29114 245 662 729 915

30007 427 566 661 64 779 815 990 31021 30 198 220 348 458 82
745 (500) 804 64 986 32311 13 18 400 16 31 67 510 73 664 747 53 7479 33064 101 223 55 310 696 884 85 98 976 80 34118 61 74 373 (30000
485 571 884 934 35010 26 220 627 742 362654 93 486 687 660 797 99

363 66 73 408 17 20 85 516 (500) 635 44 46 38037 65 118 22
41 56 329 414 582 750 63 93 (500) 915 53 39131 45 62 91 278 (500)

784 899 914 66
40030 65 150 200 314 63 440 67 805 83 943 (300) 41009 62 519 65
963 74 42102 52 272 79 394 678 746 865 43115 86 209 402 5830

(3000)) 862 44097 172 283 404 25 50 52 750 (3000) 72 (300) 90945001 237 300 19 696 760 882 971 46104 38 (1500) 242 438 (500)

660 767 72 888 900 8 47145 455 714 27 875 994 48015 49
1 67 335 442 506 630 706 29 53 64 65 (300) 813 89 49018 49

73 567 (1500) 650 58 801 836 (1500) 79 (1500) 9650053 260 96 340 557 666 69 77 739 890 (300) 92 906 60 91 51191

57 387 96 446 623 52168 95 (500) 270 670 746 955 53022 102
358 407 43 572 712 19 50 54001 109 35 249 78 368 416 55102
16 352 76 475 81 56082 109 28 410 580 625 844 75 57060 93

116 (500) 223 447 62 520 725 73 828 909 58080 318 869 (8000) 805
59149 385 (500) 637 733 56 826 40

69 440 (300) 731 927 43 61012 57 112 63 202
716 881 998 62143 62 565 667 820(500) 80 961 63024 189

1 66 616 608 73 715 74 83 915 27 74 64078 85 217 338 500 15
733 900 57 65060 155 59 216 444 613 68 753 81 86 88

68048 143 80 269 412 541 600
11 26 930 69180 88 410 (3000) 38 684 942

153 74 248 50 76 354 62 492 686 (3000) 733 71023 109 11
242 50 442 54 608 94 722 838 72095 173 233 304 24 48 54 630 75 87
847 50 66 99 (500) 914 71 86 98 73042 127 50 85 275 88 473 758
74431 (300) 45 542 686 743 72 950 75134 272 317 64 420 25 722 809
982 76078 88 108 21 26 37 330 401 12 (6500) 87 (1500) 535 97 666 848
903 33 74 77044 77 92 123 215 31 375 568 97 637 986 78036 125
48 85 208 (500) 89 352 93 400 79 6659 850 933 59 79006 21 55 80 100
75 319 76 405 757 812 998

80042 57 87 114 249 448 579 675 76 812 81016 (300) 32 41 69
623 741 875 82010 (500) 54 175 426 682 732 (300) 37 97 850 954 88
89 83015 105 31 224 75 315 44 49 63 462 518 681 707 77 91 806 22
949 55 84017 40 227 59 445 58 550 610 72 794 852 951 76 85068
31 200 3 97 377 491 586 796 86169 78 210 324 460 547 50 610 60
712 58 74 821 53 978 83 87176 471 820 54 88072 330 497 546 632
935 89079 150 73 86 269 72 321 (500) 618 935

90048 132 77 (1500) 291 402 24 574 (500) 604 33 73 91130 75
239 (300) 358 99 523 654 812 (300) 71 83 90 999 92469 77 648 66
721 933 72 93003 114 252 97 323 516 70 943 94099 (300) 115 247
331 449 505 (1500) 631 83 851 992 95239 40 309 35 47 409 58 72 647
878 931 87 96062 68 795 971 76 97004 47 62 88 189 248 363 428

e e

a Fs

a 46 712 45 61s 76 9906 157 258 309 401 10 66
100066 86 157 73 290 340 639 705 860 101084 168 272 722 850

102075 (300) 682 882 925 35 103367 435 567 607 704 104361 445 57527 778 819 (300) 94 959 105029 82 85 132 53 90 222 324 421 518 666
80 712 834 42 (3000) 96 106030 370 489 40 508 91 733 89 98 882 946
107005 112 38 45 (500) 62 315 488 517 693 890 108052 160 229 56 87
457 501 48 6882 109683 100 289 (3000) 318 611 54 765 68 975 88 89110052 168 217 59 57 68 95 (500) 368 446 595 698 756 830 66 (3000)

78 (3000) 950 111102 414 90 549 86 789 891 956 112030 283 634 70943 64 808 22 87 11339 62 (5000) 138 69 225 453 600 (3000) 708 852 69
78 (500) 114017 98 151 206 345 (3000) 686 744 83 878 946 76 1151759
434 628 745 82 97 902 13 85 116015 170 273 312 30 406 33 545 62 9
836 932 81 93 117095 305 49 93 488 646 118033 245 76 626 684 704
50 119289 326 96 629 47 791 938 54

120065 309 405 69 623 725 886 917 42 64 89 121242 565 698 884
122042 (1500) 69 90 166 (1500) 260 86 542 (300) 865 645 748 60 85996 921 (500) 43 123110 87 211 29 364 461 545 762 64 837 965 124034
(3000) 143 300 (300) 30 84 (500) 431 33 (500) 683 641 766 860 125016
135 54 234 339 181 673 780 (1600) 809 907 i26025 117 26 79 329 536
77 660 65 73 860 73 76 127063 214 31 356 511 637 700 46 128105
(3000) 429 32 54 73 622 42 59 701 20 39 89 (1500) 914 49 129016 114
284 95 312 97 502 68 660 75 813 989

130032 358 400 11 28 60 617 77 702 27 861 (500) 876 979 131008
68 219 505 46 82 646 86 794 805 16 915 63 83 132080 196 267 391
766 831 998 133000 331 93 552 94 688 701 7 9 824 47 93 958 13401673 93 315 25 56 564 674 88 774 869 13522 243 65 391 618 26 682 82
136000 115 247 (3000) 454 76 87 525 (300) 76 710 89 820 (500) 25
976 (300) 137000 114 55 255 75 312 31 (500) 422 545 88 649 837 69e 106 306 459 576 602 63 722 654 93 874 139000 281 824 63
60 91

140099 289 368 408 57 571 652 728 659 829 141147 80 310 12 29
625 668 92 771 79 818 39 (500) 142031 104 208 32 526 67 95 404 18
(300) 76 667 614 801 143038 67 68 160 77 383 451 690 99 731 987
141028 39 47 104 46 (300) 215 384 416 52 6503 606 42 64 82 742 882
984 145034 472 519 680 731 45 826 88 979 146108 69 393 (5
427 46 915 631 69 89 852 92 147193 662 604 784 864 968 74 14801
240 302 421 (300) 24 86 660 747 886 44 83 906 62 149021 68 117
z29 463 604 29 (3000) 718 888

150161 211 91 (1500) 358 405 48 622 91 (3000) 626 814 (3000) 65
979 151028 104 213 95 350 62 69 89 (3000) 402 67 510 737 939
152073 261 (1500) 299 872 604 728 153054 187 218 315 466 91 92
979 154011 227 355 56 79 687 801 64 995 155016 94 (3000) 150
(5000) 68 200 5 28 607 10 31 (1500) 742 (500) 99 156651 189 368 79
747 824 917 53 64 157051 138 44 297 326 (3000) 38 490 577 664
158018 79 140 75 77 805 64 427 84 510 29 91 747 938 61 1659232
(600) 97 386 (500) 403 512 78 625 743 840160053 87 98 110 259 (300) 94 445 (3000) 65 604 (500) 82 600 7
10738 716 42 161017 42 48 402 588 96 (300) 946 162012 117 228 32

6 88 300 561 659 745 837 163293 488 650 83 72 816 26 917 91
164017 49 57 (500) 75 76 244 93 339 (300) 472 680 88 782 844 (500)
904 564 165066 70 89 148 782 92 814 166082 257 (300) 309 37 478600 784 806 968 66 167022 34 249 (300) 87 370 90 640 762 815 50 52 78

168019 67 81 88 (500) 99 (3000) 169 80 206 71 353 65 422 84 96 515
e z 80 977 169043 (500) 70 105 249 326 68 416 (3000) 645
(1500) 53 8

170078 230 351 63 477 (1500) 85 6500 86 695 738 817 968 (1500)
171281 (300) 243 44 82 325 4652 62 575 617 723 86 820 23 962 80
172040 110 235 368 (300) 415 68 501 675 713 42 895 173018 27 30
130 47 (300) 393 468 558 674 (300) 713 72 76 868 925 171015 99 121
50 63 204 58 (500) 437 78 861 175070 135 369 468 542 56 668 91 752
821 (300) 50 95 904 85 176010 427 641 (1500) 672 736 91 849 177029
207 881 718 817 909 178021 60 217 24 338 464 676 739 (500) 67
179096 154 (500) 228 44 331 91 542 925

180003 46 146 239 44 (300) 315 67 14 181060 72 206 91 (300)
315 72 502 (500) 663 708 18 6812 17 75 (3000) 937 71 86 182430
78 503 77 661 741 46 885 935 95 183028 71 (300) 155 641 57
669 801 68 960 184092 193 263 305 17 (300) 481 666 799 802
929 48 185006 90 95 2655 99 337 456 64 72 603 724 65 820 96
997 186036 245 59 356 460 533 46 640 43 744 920 09 187020
69 41 (300) 505 608 (1000) 915 188069 101 (500) 216 869 696 720
53 74 (3000( 839 41 69 902 4 48 189104 (600) 220 66 830 97 607
11 709 60 824 87 37 026

E 624 (0 67 676 753 56 651 966 (300) 98038 88 91 165 223 651 832
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